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..Der Weg zur Katastrophe.
"

Von den schon sebr aablreicken Krieaserinnerunas -
bückern erreicht keines die Fülle dramatischer Svan -
tmrmeti , die das eben erschienene Duck ..Der Weg
sut Katastrovbe " des Wiener Schriftstellers
Karl Kriedrick Nowak enthält . Es aibt eine Dar -
stelluna der inneren Geschichte der österreichischen
Kriegführung und besonders ihrer Zusammenhänge
mit der deutschen Kriegführung . Das Material
daau bat der Verfasser im österreichisch -ungarischen
Hauvtauartier sammeln können und in einem dem
Werke voraedruckten Briese wird die Richtigkeit sei-
ner Mitteilungen von Marschall Conrad von Höben -
dorn ausdrücklich bestätigt . Da die Mehrheit seiner
Mitteilunaen nur von dem Marschall Conrad
selbst stammen können , bat man es eigentlich mit
Memoiren und Enthüllungen von Conrad selbst an
tun . Da Conrad aber nicht selbst schreibt , sondern
ein Schriftsteller , der sich versönlick keine Rücksichten
aufauerleaen brauchte , sind die Erinnerungen awar
Mn so eraiebiaer geworden , verlieren aber auch au
aleicker Seit den Wert von dokrrmentarischen Be -
leaen .

Man darf es beute ausbrechen . das, im deutschen
Volke während des Krieaes der österreichischen Kriea -
iübruna oft mit einem gewissen Unbebaaen gedacht
wurde . Man bat ilir bei uns oft manches „ Ver -
sagen " vorgeworfen . Wenn man intimeren Einblick
in die Zusammenhänge gehabt bätte . wie sie das
Nowakfche Buch iefet darstellt , würde unser Urteil
«erechter aewesen sein . Umaekebrt begreift man
jetzt erst , warum m Oesterreich selbst während des
Krieaes in immer steigenderem Grade eine Miß -
stimmuna aeaen Deutschland entstand . Nowak ist
der Meinuno . es könne kein Zweifel mebr sein , das,
Rührenden österreichischen Stellen von führenden
deutschen Stellen mebr als einmal übel mitaesvielt
worden ist

Im folgenden soll versucht werden , aus der Hülle
des Nowakschen Materials eine Reibe der interes -
santesten Mitteilungen kura au skiaaieren . Der
frühere Generalstabschef M o l t k e batte dem Mar -
>Äall Crmrad versvrochen . das? die Entscheidung im
Westen , am vieraim'ten Mobilmackunastag siegreich
ersolaen würde . Bis dabin unternabm es Conrad ,
die Russen in Galiaien und Bolen sestauhalteu . An -
fana Sevtember reisten österreichische Bevollmäch -

mit dem Großkren » des Maria -Tbercsm -OrdenS
nir Kaiser Wilhelm ins deutsche Hauvtauartier —
Aer dort trafen sie auf verstörte Gesichter . Die
flacht an der 21amc war verloren . Aber nie -
>nals erbielt nach Nowaks Darstellung Conrad eine
oksiaielle Mitteiluna über diese entscheidende schlackt
Und die dadurch bÄinate Aenderuno der deutschen
Näne . Ammnschen bat Conrad im Osten die Offen -
fite vorbereitet , die nach der gevlanten „ Entschei¬
dung " im Westen beginnen sollte . Gedacht war im
Anschluß an die deutsche Ostfront ein langsames
^ orwärtssckieben der österreickisck-unaariscken Krönt
in Galiaien und Bolen als fester Block . Plötzlich
bÄkam Conrad ein Telegramm Hindenburas .
»er habe den Vormarsch begonnen , um die Russen
*u überrennen "

. Conrad staunte . Er wußte . daß die
Bussen um oierbundertsechaia Bataillone stärker
waren . desKalb batte er kein Ueberrennen in Aus -
nckt genommen , sondern ein langsames Borrücken .
Es kam . wie er gefürchtet batte : Hindenbura wurde
beschlagen und mußte an Conrad telearavbieren . daß
ir den Rückaua babe antreten lassen . Nebt ent -
warf Conrad einen neuen Plan — den Plan der
' däteren Schlacht von Gorlice , der aus Grund der
Russischen Kräfteverteilung unbedingt tödlich wirken
wukte . Es war ein bis in die lebten Einarbeiten
Ausgearbeiteter Plan und Conrad fubr nach Berlin ,
wn von Falkenbavn die nötigen Truvven aur
Unterstützung au bekommen . Falkenbatin leuchtete

Plan ein . aber er bebauvtete . dafür keine Truv -
den au baben . Einige Zeit sväter aeschab . wie No -
Mk bebanvtet . etwa « aana Merkwürdiges : von
? alkenbatm lief ein umfangreiches Schriftstück im
Österreichischen Hauvtauartier ein . das einen Falken -
«Wimchen Blan für einen Durchbruch von Gorlice
Enthielt. Mit keinem Wort war darin auf die frühe -
^en Besvrechunaen von Falkenbavn und Conrad Be -
^Uc> genommen . Das Ganae gab sich als eine ur -
^>i>ene Idee Falkenbavns . Mit einem Wort : Con -

macht bier Falkenbavn den Borwurf , daß er
An um seine Idee bestoblen babe um den Ruhm

sich allein in Ansvruch an nebmen . Aber Con-
M Refc damals kein« Verstimmung aufkommen .

einaelnen schildert dann das Nowaksche Buch .
Zie Conrad andauernd mit Falkenbavn über die
'^ortfübruna der Offensive kämvfen mußte . Rur
Mt Schwierigkeiten kann er Falkenbavn für seine
fiteren Ideen gewinnen , bat aber die Genugtuung .
?-a R sich seine Vorauslagen stets bewahrheiten ,
^ nrad stellte sich über die Situation und nabm eS
«ttveiaend bin . daß selbst in Oesterreich Falkcnbavn
5ud Mackensen als die Helden der Sieae gefeiert
wurden , die Conrad ersonnen batte .
e rlitt Februar 1917 meldet sich Fallenbahn bei
Aobendorff . um ihm mitauteilen . dak das deutsche
? c>uvtguartier von Blek nach Cbarlcville ver -

fei . da in wenigen Stunden der Angriff auf
? erdun beginne . Von diesem aroken Unternehmen
?̂ tte Conrad nicht die geringste Mitteilung erbal -
en. Fx battc es in seinen Plänen — es schwebte

^Wals bereits die Vorbereituna der österreichischen
^ ' tensive gegen Italien — nicht berücksichtigen
^ Unen. Aus dem Zusammenarbeiten der beiden
. ^eresleitunaen war bereits ein Auseinanderarbei -
j, ,

n oeworden . Mit kühler Höflichkeit sagte Conrad
^ . ^ alkenbatm : „Ich wünsche Ihnen für Ihr Unter -
Dornen alles Gute .

" Aber >m Innern war er von
Mangelnden Wert des Unternebmens übcraeuat

iQ.? bebielt wieder recht
W - im Hochsommer kam der Zusammenbruch

? îerreichischen vierten Armee unter dem Kam «
fcjUdo des Eraheraoas Iosevb Ferdinand vor der
^ Msive Brussilows . Conrad macht , nach No -

dafür den General v . Linsinaen verant -
' im Eraberaog Ferdinand sei nur Unterführer

^ern Oberbefehl Linsinaens gewesen . Lin -'wen habe genau gewukt . dak die Kabarettstim -
im Heere des Eraberaoas einen feindlichen

VM' nickt ertragen könne — aber Linsinaen habe
m ö auaeseben . wie die Ferdinandscke Armee ver¬

fiel , anitatt recktaeitio auf Absetzung des Era -
beraoos als Armeefübrer au dringen . Als es dann
aur entscheidenden Schlacht kam . babe Linsinaen als
Fübrer versagt . Er habe viele Stunden gebraucht ,
um einen Entschluk au fassen , der dann regelmäßig
von den Ereignissen traaisch überholt worden sei.
Erst als die Schlacht schon auaunsten der Russen ent¬
schieden war . tekaravbierte Linsinaen an Conrad
um Absebuna des Eraberaoas Ferdinand . Conrad
bewies , das! auch Linsinaen und dessen Stabschef
mitschuldia seien . Falkenbavn sebte awar nicht Lin -
singen ab . aber dock dessen Stabschef . Generallent -
nant v. Stolamann . Zur selben Zeit wurden von
deutscher amtlicher Seite Gerüchte in die Welt ge -

Ser sozialdemokratische yarleilag.
H . Von mniervr Berliner Redaktion wird uns ge -

drahtet :
Der erste Teil der Verhandlungen des sozial -

demokratischen Parteitags m Weimar hat eine
angenehme und wertvolle Enttäuschung dadurch
gebracht , daß er den Block der Rechtssozialisten
doch sehr viel fester gefügt hat erscheinen lassen ,
als man nach den vielen Angriffen anch in der
Partei selbst vermutet hatte . Das dicke Ende
tann ja auch hier noch nachkommen. Oppo-
sitionen schärfster Richtung sind in Genüge vor -
handen, aber die Führer haben bisher in sehr
glücklicher Weise die Erfolge der Partei seit
dem g. November , wie auch die seit dem Er-
furter Programm theoretisch unveränderten
Ziele hervorgehoben und dadurch den Beifall
der überlegenen Mehrheit der Versammlung
erzielt . Der günstige Bericht über die rein zah-
lenmäßige Vergröherung der Partei und die
Abonnentenzunahme der Parteiblätter hat den
günstigen Eindruck natürlich noch erhöht, und
man darf von allen diesen Feststellungen auch
eine weitere Werbekraft erwarten . In sehr
glücklicher Weise wurde von einem der Redner
vor dem Zuge nach links gewarnt , der in der
Mehrheitspartet nur zu Unklarheit , bei den
Unabhängigen zv einer verhängnisvollen Hin-
neigung zu dem reinen Kommnnismns geführt
habe. Gerade weil die überzeugten Sozial -
demokraten die Unmöglichkeit erkennen lassen ,
mit den Kommunisten in irgend einer Weise zu
paktieren , sollte die Opposition im eigenen
Lager den Erfordernisse» der praktischen Poli -
tik mehr Rechnung tragen und von der Regie -
rnng und Parteileitung nichts Unmögliches
verlangen . Es kann also an die Wiederver -
etnignng der Sozialdemokratischen Mehrheits -
Partei und der Unabhängigen Sozialdemokra -
ten nnr gedacht werden , wenn in beiden Grup-
pen die radikalen Elemente zurückgedrängt
werden , und wenn allen anderen Strömungen
zum Trotz das demokratische Moment bei allen
politischen und sozialen Forderungen mehr be-
tont wird . Dadurch werden auch die Ideen
der Sozialdemokratie in dem politischen Be -
wußtsein des deutschen Volkes am ehesten ver-
ankert werden und ihr Zusammenarbeiten mit
der bürgerlichen Demokratie zum Wohle der
Allgemeinheit ermöglichen.

Sie auswiirkige VoliA .
tEigener Drabtisricht .I

Weimar , 12 . Juni . Der Parteitag der Sozial -
demokratischen Partei Deutschlands hat heute wl-
gende Entschliehun « zur auswärtigen Poli -
tik einstimmig angenommen :

Der Parteitag spricht seine Entrüstung über
die Zumutung ocr Entente aus , dem deutschen Bolle
einen Gewaltfrieden aufzuzwingen , der die
wirtschaftliche und kulturelle Entwicklung des deut -
schen Volkes unterbindet und ein politisches Dcrsein
Deutschlands unmöglich macht . Diose Friedensbe¬
dingungen erklärt der Parteitag für unVerein -
bar mit den Grundlogen der Wilsonschen Friedens¬
bedingungen . Sie sind ebenso unvereinbar mit den
Richtlinien der internationalen Beschlüsse der Kon -
ferenaen in Bern und Amsterdam . Insbesondere
stellt sich der Parteitag rückhaltlos am den Boden der
Beschlüsse der internationalen Soziali -
st e n k o n s e r e n z , die im Februar d . Js . in Bern
getagt hat . Er begrüßt diese Tagung und den Geist ,
der sie beseelt hat . als ein hocherfreuliches Zeichen
der Wiederanknüpfung der durch den Krieg zerrisse -
nen internationalen Beziehungen der Parteien des
sozialistischen Proletariats und der Ermöglichung ge -
ineinsamer Aktionen der sozialistischen Parteien für
die großen Interessen des Völkerfriedens und de ?
Befreiungskampfes der Arbeiterklassen .

Jll beziig aus die allgemeinen U r s a ch en des
Weltkrieges haben die Sozialisten der Länder
der sogenannten Entente schon im Jahre 1915 eine
Erklärung vereinbart , der sich der Parteitag gerne an -
schließt. Die Konferenz denkt nicht daran , die all -
gemeinen und tiefen Ursachen des europäischen Kon-
iliktes zu verkennen , der das ungeheuerliche Produkt
ist der Gegensähe , welche die kapitalistische Gesell -
schafi vereineik , sowie der aggressiven kolonialen und
imperialistischen Politik , die der internationale So -
zialismus nie unterlassen hat zu bekämpfen und an
der alle Regierungen ihren Teil der Verantwortlich -
keit haben . Aber der Einfall der deutschen Armeen
in Belgien und Frankreich bedrohte die Existenzen
der Äiationen und untergrub den Glauben an Ver -
träge . In bezug auf die Feststellung der p e r s ö n -
l i ch e n Verantwortung für den Ausbruch des
Krieges und die Art der Kriegführung fordert der
Parteitag der Sozialdemokratischen Partei Deutsch -
lands von der Regierung ein rücklialtloses Vorgehen .

Der Parteitag svricht die bestimmte Erwartung
aus . daß Deutschlands Erklärung , die Bedingungen
des Bundes au nnteraeichnen , für vollwertig ange -

sebt . daß die Sieae Brnfsilows auf die unglückselige
Offensive der Oesterreicher aeaen Italien aurück -
anführen seien , von der der deutsche Generalstab
nichts gewußt habe . »General v . Falkenbavn ver -
wechselte wobl die Unaufrichtiakeit von Berdun mit
der Ausrichtigkeit vor Asiaco .

"
Die Tendena des Nowakschen Buches ist offen -

bar . Einblick au aeben , wie oft Menschlichkeiten die
Kurve des Kriegsgeschehens beeinflußten . Man wird
sich hüten müssen , iedes Wort des Nowakschen Buches
au unterschreiben , das aus Liebe au seinem Helden ,
dem Marschall Conrad , aweisellos sehr varteiisch ist.
Aber für gewisse Stimmungen ist es jedenfalls
äußerst charakteristisch .

nommen wird , die deutsche Revublik aleichaeitig mit
den übrigen Nationen als gleichberechtigtes Mit -
alied in den Bund ausgenommen und bei Feststel¬
lung der Grenaen das Selbstbestimmunasreckt der
Einwohner gewahrt wird . Die deutsche Soaialde -
mokratie ruft die Internationale anm Bratest auf
gegen den unerhörten Gewaltfrieden der modernen
Geschichte.

Zu dieser Resolution wurden noch einige Zu -
säbe anaenonimen . die im wesentlichen folgenden
Inhalt baben : Die Krieasfchäden der H u n a e r -
b l o ck a d e müssen angerechnet werden . Deutschland
ist bereit , die Schuldfraae international klären
au lassen , es lehnt es aber ab . Deutsche vor ein aus -
ländisches Gericht au stellen . Deutschland vrotestiert
aeaen iede Einsetzung einer Fremdherrschaft , wie sie
aus der Tätigkeit der internationalen Kcmtrollkom -
Mission erwachsen könnte. ES vrotestiert aeaen iede
Vergewaltigung des Selb st best im »
mnnasrechtes im Osten , Westen und Norden .
Scheidemann spricht auf dem sozialdemokratischen

Parteitag in Weimar .
( Eigener Drahtbericht .)

Weimar , 12 . Juni . <Wolfs.) In der heutigen
Sitzung des Mialdemokratischen Parteitages führte
Scheideniann zur Friedensfra <ze aus : Der
tiefste Sinn der uns vorgelegten Friedensbedingun -
gen ist der, daß der siegreiche KapitaliS -
in « ? Deutschland seine Wirtschaftsform mifzwingen
will . Das ganze deutsche Volk soll zu einem Lohn -
arbeitervolk gemacht werden , das für einen
fremden Kapitalismus , für einen Hungerlohn bis ^ur
Erschöpsllng arbeiten soll . Der Kampf geht jetzt nicht
mehr gegen den deutschen Kapitalismus , sondern
gegen den deutschen Sozialismus ^ (Leb-
hafte Zustimmung .) Die gesamte Welt , nicht nur
das deutsche Volk, schreit uarf , einem dauerhaften
Frieden , und die ganze Weit ist darin einig , daß er
in den Beschlüssen des ViererrateS nicht zu finden
ist . Wir haben Verhandlungen in Versailles gesucht.
Mann gegen Mann und in der Öffentlichkeit der
Völker , nicht um zu handeln , nicht um zu feilschen,
sondern tun Verständigung und Versöhnung zu
suchen. Wir wollen und sind bereit , dafür jegliche
Opfer aus unserer Volkskraft herauszuholen , die wir
bringen können , ohne die Volkskraft selbst zu zer¬
stören . Man hat geglaubt , uns mit Machtworten
einschüchtern zu können , genau so wie es die deutsche
Politik Rußland gegenüber tun zu können glaubte .
Wir haben unsere politischen Angebote gestellt , nicht
weil wir uns als die Schwächeren vor den Stärkeren
beugen mußten , sondern weil wir erkannt hatten , daß
nicht alle Forderungen der Gegner ungerecht waren .

t
ätten die Gegner keine Soldaten mehr auf den
einen und keine Kugeln mehr in den Gewehren ,

dann gelte es für uns erst recht, das zerstörte Frank -
reich und Belgien wieder auszubauen . Wir rufen
unseren Gegnern zu : Wir sind bereit , mit Euch
einen heiligen Vertrag zu schließen, einen Vertrag ,
der uns nicht diktiert wird , sondern einen Vertrag ,
den unser freier Wille erfüllen kann . Er soll als
ein gerechter Friede den letzten Krieg der Welt ab-
schließen .

Kriegszustand Wischen Ruhland und Jinland .
CEiaener Drabtbericht .)

Kopenhagen , 12. Juni . sWolff .) Laut Meldung
der ..Berlingske Tidende " aus Helsingsors herrscht
tatsächlich zwischen Rußland und Finland
an der finischen Osigrenze der K r i e g s z u sta n d .
Die Bolschewiften heben Schützengräben aus und
ziehen immer mehr Truppen und Material an der
Grenze zusammen . Sie fallen in Finland ein und
brennen Dörfer nieder , kürzlich überschritten 800
Bc-lschewisten die sinische Grenze . Sie wurden von
der Grenzwache zurückgeschlagen. Man glaubt , daß
sie einen neuen großen Aufruhr in Finland hertw >
rufen wollen .
Widerstand der Südslawen gegen die Entente .

^Eigener Drabtbericht .)
Spital , IL. Juni . tWolsf .) Bisher leisteten die

südslawischen Gruppen dem Befehl des Pariser
Viererrates , das Klagenfurter Becken bis zu
der genau bezeichneten Linie zu räumen , keine
Folge , vielmehr versuchen die slawischen Vertreter bis
jetzt, die, Kärntner Unterhändler zur Unterzeichnung
des Waffenstillstandes zu zwingen , welcher die Stadt
Klagenfurt zum südslawischen Gebiet schlägt. Eben -
falls rückt eine slawischeJEntvpe gegen den Wörth¬
see vor und bedroht die städte St . Veit , Feld -
k i rch und Villach , ohne die Anwesenheit der ita -
lienischen Offiziere zu beachten . Die Kärntner Un -
terhändler kehrten am 8 . Juni , nachts , aus Krain -
bürg be&w . Laibach, nachdem die Verhandlungen als
ergebniÄos abgebrochen worden waren , zurück. Die
südslawischen Truppen begehen in den besetzten Ge -
bieten schwere Ausschreitungen und systematische
Plünderungen .

Türkei und Ariedenskonferenz .
tEiaener Drabtbericht.!

Paris . IL . Juni . Die Delegation , die das
Interesse der Türkei vor der Friedenskonserena
vertreten soll , traf beute Vormittag 83/» Uhr auf
dem Lvoner Bahnhof ein . Es fand kein Empfang
statt .

Velhmann Hollweg redet pro äomo.
( Eigener Drahtbericht .)

Berlin . IL. Juni . lWolff .) In dem beute erschie-
nenen ersten Band seiner Betrachtungen vom Welt -
krieae schreibt v . Bethmann Sollwea über den
Durchmarsch durch Belgien :

Unsere Militärs hatten nach meiner Kenntnis seit
langem ibre Beschlüsse auf einen Krieasvlan basiert ,
nämlich auf die Voraussetzung , daß ein Krieg für
Deutschland ein Zwei -Frontenkrieg sein werde . Der
Krieasvlan war anerst Offensive im Westen und
während ihrer ersten Dauer Defensivstelluna der
deutschen Truvven im Osten , nach dem erhofften
Gelingen der Westanariffe . Angriffe von größerer
Stärke auch im Osten . Nur solche Strategie schien
die Möglichkeit au bieten , der feindlichen Uebermackt
Herr an _ werden . Zum Glücken der Westofsensive
aber aebörte nach militärischem Urteil awinaend der
Durchmarsch durch Belgien . Politische und militä -
rische Interessen stießen hier hart aufeinander . Das
Unrecht aeaen Belaien lag auf der Hand , und die
allgemeine volitische Folge des Unrechtes war der
Krieg . Der Cbef des Generalstabes . General v o n
Moltke . verschloß sich diesem Gedankengang nickt ,
erklärte aber den militärischen Zwana für absolut .
..Ich habe meine Ansicht der seinigen anpassen
müssen . Für jeden auch nur einigermaßen mich-
lernen Beurteiler tritt die ungeheure Gefahr des
Zwei -Frontenkrieaes so nackt au Taac . daß es eine
untraabare Verantwortung aewesen wäre , von ' einer
aivilen Stelle aus . einen nach allen Richtungen
durchdachten und als awinaend beaeichneten militä¬
rischen Plan durchkreuaen au wollen , dessen Ver -
eitelnng damals als alleinige Ursache eines eintre -
tenden Mißerfolges gegolten hätte . So ist das Ulti -
matum an Belaien die volitische Ausführung eines
militärisch notwendig erkannten Entschlusses aewe -
sen . Von den Worten , mit denen ick am 4 . August
unser Unrecht auaab . aber es aualeich als Notstand ,
als unentrinnbaren auch das Unrecht sühnenden
Zwana beaeichnete . halte ich auch beute fest. Unse -
ren Notstand leuanen . kann nur . wer die Augen vor
den militärischen Tatsachen verschließt . Daß wir
uns auf die obsoleten Festunasverträae hätten stüt
aen können , ist eine Ansicht , die keiner näheren
Prüfung stand hält . Eine diplomatische Finte wäre
es gewesen , die nickt den Tag überdauert hätte . Neu -
tralitätswidriae Akte BelaienS aber waren uns am
4. August nicht bekannt . Die Dokumente , wo-
nach belaiscke und englische Militärs im Jahre 1906
über die militärische Benutzung Belgiens verbandelt
baben . sind - erst während des Krieaes aufaefunde »
worden , aber selbst den Fall gesetzt, mir wäre der
Inhalt dieser Dokumente bei Kriegsausbruch be-
kannt aewesen . alaubt irgend jemand , daß auf mein
Vorbalten Belaien nns den Durchmarsch gestattet
haben würde , oder daß man die Welt iiberaeunt
hätte , wir befassen das Reckt , durck Belaien au
marsckieren ? Gewiß sind die Dokumente für Bel -
aien komvromittierend . aber selbst , wenn
sie noch kompromittierender wären , als sie tatsächlich
sind , hätten sie uns ie davon entbunden , die Neu -
tralität Belgiens von 1835 au respektieren . Zum
Einmarsch in Belgien blieben wir nach wie vor un -
berechtigt . Wir wußten vielmehr , wenn Belgien sich
unserem Verlanaen nickt fügt , genau , daß wir
Zwana anwenden , d . h . Belgien den Krieg machen
mußten . Aber , wie aesaat . diese Voraussetzung traf
nickt an . Wie gering übrigens die Ueberaeugungs -
kraft der Dokumente war . ist vraktifck ervrobt . Wir
haben die Schriftstücke veröffentlicht , sobald wir sie
in Brüssel fanden . Ich babe nicht beobachten kön-
nen . daß die feindliche Vrovaaanda nennenswerten
Schaden davon gehabt bätte . Der unermeßliche Nack-
teil , den ich durch meine am 4 . Auaust 1914 . übri -
aens von keiner Seite angefochtenen Worte Deutsch -
land auaeküat haben soll , eristiert . wie mir scheint ,
nur in der Vorstelluna derer , die darin ein Kamvk -
mittel aeaen mich aeseben baben .

Dann weist Herr v . Bethmann sebr einsehend
nach und awar ausschließlich aus den Aeußerunaen
der englischen Staatsmänner , daß die Frage Bel -
men bei der englischen Krieasentsckeiduna keine
maßgebende Rolle aesvielt habe .

Sie Zagend und die Varteipoiitik .
Von einer demokratischen Frau .

Wir stehen heute in einer gärenden Zeit . Begriffe ,
die uns früher felsenfest zu stehen schienen , find uns
umgestürzt , oder haben sich unmerklich erweicht und
itmgildet . Vielen A eiteren . Reiferen wird es
schwer, sich zurechtzufinden in dieser neuen geistigen
Welt . Wie viel schwerer muß ein solches Zurecht ;
finden der Jugend lein !

So viele ? , dessen Unantastbarkeit und Heiligkeit
man sie gelehrt hatte , liegt zertrümmert am Bosen ;
anderes , was sie weder verstanden noch achten gelernt
hatte , ist zur Herrschaft gelangt . Eine große Un -
stcherheit muß die Folge sein . Und all dies trifft eine
Jugend , die sich schon unter jahrelangen Ausnahme -
zuständen entwickelte und vielfach die geordnete Er -
Ziehung in Elternhaus , Schule und Werkstatt ent -
behren mußte . ^ n . vDer junge Mensch sucht im Fluß des Geichehcns
nach einem festen Halt . Kein Wunder , daß die Ju -
gend noch den Händen greift , die die Parteien ihr
entgegenstrecken . Im Programm einer Partei findet
sie einen scheinbar sicheren Standpunkt , von dem aus
alles Werden sich beurteilen läßt . Und die Parteien
selbst haben das allergrößte Interesse daran ^ sich
einen tüchtigen itochwuchs zu schaffen . Seitdem
junge Niäniier und Mädchen vom 20. Jahre an Wäh -
ler sind, muß man versuchen , sie schon in möglichst
srühem Alter für sich zu gewinnen . So sehen wir
überall Jugendgruppen der 'Parteien sich bilden , sehen
bestehende Jugendvereine sich verwandten Parteien
anschließen . . . .

Diese Bewegung ist io lelbitvevständlich , dak >ie be¬
rechtigt sein muß . Und doch birgt sie eine ganz
große Gefahr für unsere Jugend und für unser Volk.
Denn die Jugend kann nur mit ihrem ganzen Ztadi-
kalismuL die eine Seite erfassen , die sich ihr bietet ,
je mehr sie in eine Partei hineingezogen wird , desto
unmöglicher ivird ihr ein frei darüberstehendes , ob-
jektives Urteil über die anderen sein . Und sn komuscDie heuiige Nummer unseres Tlalies Maß! 6 Seiten.
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es leicht sein , daß alle Jugendpflege und -hewegung
die Mauern nur noch Höker türmte , die trennend
Mischen den Schichten unseres Volkes stehen .

Schon vor Jahren erkannte man diese Gefahr . Im
März 1012 veranstaltete die Deutsche Zentrale für
Jugendpflege in Berlin einen Erörterungsaliend :

„ Der Kainpf der Parteien um die Jugend "
. auf dem

ausgesprochen wurde : „Der Kampf der ErziehungS -
n,ktoren bedeutet die Zerstörung des Glaubens und
Vertrauens in der Seele des Kindes , die Einimpfung
des Mißtrauens und Zweifels an der Möglichkeit des
Guten und Wahren . Was die eine Gewalt pflanzt
und sät . reißt die andere aus , oder erstickt es durch
Negation und Drohung . . . Die Umstrickung der
Tugend , vor allem durch politische Probleme , in der
Zeit der Unreife wird zu einem frühzeitigen Ver¬
brauch der sozialen Kräfte , zu einer politischen Grei -
senhafttgkeit des Volkes selbst führen .

"

Wir find heute in einer völlig anderen Lage als
vor 6 Jahren . Die Machtverhältnisse innerhalb des
Staates , die einen scharfen Kampf der Klassen be¬
dingten , haben sich durchaus verschoben. Die Vertre¬
ter von Bürgertum und Arbeiterschaft können sich
heute zu gemeinsamer fruchtbarer Arbeit verbinden .
Aber doch ragen viele Reste ms der alten Zeit in die
neue herein : die jahrzehntelange innere Einstellung
auf den Kampf ist nicht ohne weiteres zu beseitigen .
Nnd doch ist gerade sie es . gegen die wir kämpfen
müssen , besonders in der Jugendpflege .

Jugendarbeit ist Kulturarbeit . Das ist eine Er -
kenntnis der bürgerlichen wie der proletarischen Ju¬
gendbewegung . Kultur — das ist der Boden renien
Menschentums , auf dem wir alle das gleiche wollen ,
zu welcher Partei wir auch gehören . Es wrrd nicht
möglich sein , die Jugendpflege von den Parteien völ-

lig zu lösen . Es ist auch nickt angängig , alle wirt¬
schaftlichen Fragen aus ihr auszuscheiden — die mög¬
lichst objektive Aufklärung über die großen prägen ,
die heute brennend sind : Was ist ein Volksstaat , eint
Republik , was bedeutet Scqialismus . was Sozialisie -

mrng ? — die . unter Ausschaltung . taktischer , Parte, -

Politik , im Arbeiterjugendbund gefordert wird , ist
ebenso notwendig in jedem bürgerlichen Jugendver -
ein . Aber Hauptteil der Arbeit muß stets sein das
Ringen um geistige Güter , die Pflege gesunder , na -
türlicher Jugendfreude und edler Unterhaltung —

und die Bildung zu solchem verantwortungsftarken
Menschentum . das Ml eigener freier Entscheidung reis
und fähig ist.

Lehrreich ist ein Vergleich zwischen den vor dem
Kriege erschienenen Jahrgängen der „ Arbeiteriugend ,
dem Organ der sozialistischen Jugendorganisation ,
und dem „ Aufwärts "

, dem neuen Blatt der Jungsozia -
listen : er zeigt , wie Kräfte , die sich einst verbrauch -
ten in Kampf und Abwehr , heute frei sind zu auf -
bauender Arbeit .

tlnd diese Arbeit ist brennend nötig ! In unserer
Jugend lebt eine große Sehnsucht nach Klärung und
freundschaftlicher Führung . Auch und gerade bei der
Weiblirben Jugend . Eine große , bedeutsame Aus-

gäbe liegt hier für uns Frauen . Die Kräfte Und
dringend not : stellen wir sie in den Dienst der Ju -

gen dl Wir werden die richtige Einstellung für die
Arbeit finden , wenn wir nur um der Jugend selber
willen zu ihr kommen . Wir können nur aus unserer
Persönlichkeit heraus arbeiten , können uns auch im -

serer politischen Ueberzeiigung nicht entkleide,, , «wer
wir müssen groß genug sein , d,e mngen Menschen
nicht vergewaltigen zu wollen , nicht Erbitterung und
Entfremdung der Klassen zu nähren , sondern höherer
Einheit vorzuarbeiten .

Sollten wir Frauen dazu nicht ganz besonders be¬
rufen sein ? Denn nicht trennen , sondern vereinen ,
nicht angreifen , sondern anzieh en ist ^ rauenart .

Englische Verleumdungen.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , lL . Juni . Die „ Weskninste ? Gazette '

wirft den vor einigen Monaten nach Deutschland
zurückgekehrten Truppen de» Generals von Let »
low - Borbeck vor , in den m der Welt berühmt
gewordenen Kämpfen in Ostafrika rlkte de? Grau¬
samkeit und Barbarei begangen zu habe » durch
Aushungerung und Auspeitschung der Eingebor : -

nen . Das englische Blatt beschränkt sich auf die

Aufstellung der Behauptung , ohne irgend welche tcü-

sächlichen Unterlagen zu bringen . Der Artikel will . ,,
wie uns von berufener Seite mitgeteilt wird , in dem
Leier den Eindruck erwecken , daß der General von
Lettow -Borbeck für diese behaupteten ^ Handlungen
persönlich verantwortlich zu machen sei . Die ^ er-
hobenen Vorwürfe entbehren jeder B e g r u n -
d u n g . Aus welchem Grunde die deutsche Krieg¬

Karlsruher Tagblatt , Freitag , den 13 . Juni ISIS Erstes Matt

führung in Ostafrika , deren Ritterlichkeit vqn so be-
rufenen Männern wie General Smuth und General
von Deventer anerkannt ist. herabgesetzt werden soll ,
liegt auf der Hand . Gewiss : Kreiie fürchten , daß in
Versailles eine Entscheidung in der Kolonialfrage
fallen könnte , die ihnen im höchsten Maße uner -
wünscht wäre . Um dieser Möglichkeit wenigstens
für Ostafrika vorzubeugen . werden in letzter Stunde
erneut Verleumdungen in die Welt gesetzt. Diese
ständig wiederholte Methode , zur Erreichung politi -
scher Ziele bewußte Lügen zu verbreiten und die
persönliche Ebre von Männern anzugreifen , die
durch ihre Haltung die Achtung der Welt errungen
haben , muß auf das schärf st e gebrandmarkt
wenden .

Protest der rheinischen Truppenteile.
lEigener Drahtberichl . I

Berlin , 12. Juni . Der Korpssoldatenrat
des 8 . A . K . hat in einem Schreiben an den Reichs-
Präsidenten im Auft ' u1je der rheinischen Trup¬
penteile , die seit cer Besetzu .i ? der '>!he>nla » de
durch unsere Gegner ist Osnabrück und Umgebung
eine zweite Heimat gefunden haben , schärfsten Pro -
test gegen die Errichtung einer Republik der Rhein -
lande erhoben . Alle noch unter der Fahne stehenden
Rheinländer sind der Ansicht, daß die Machenschaf -
ten in Mainz und Wiesbaden landesverräte -
rischer Natur sind, und daß die Geschichte kaum ein
Beilstiel größerer Ehrlosigkeit aufzuweisen haben
dürste .

Platonische Proteste.
lEigener Drahtbericht .)

Bern . 12. Juni . (Wolff .) Das „Journal de Ge -
nevc " . das in seinem Leitartikel an den Friedens -
bcdinaunaen an Deutsch - Oesterreich scharfe Kritik
übt . beziffert die Summe der von der deutsch-öster -
reichischen Republik « forderten Entschädigungen aus
5 Milliarden und erklärt , daß diese Ziffer weit über
das Leistunasvermöaen des Staates binausaebe .

Berlin , 12. Juni . (Eig . Drahtbericht.) Das Organ
der spanischen Demokratischen Partei „ La Mariane "

schreibt in einem Leitartikel vom 3 , d . Mts . folgendes :
Die gegen den Vertragsentwurf von Ver -
saillcs sich geltend machenden P r o t e st e sind ebenso
stark in den siegreichen Ländern der Entente
wie in dem besiegten Deutschland . Die gleiche
Strömung , jede Rückkehr zur alten Methode des
Friedensschließens unmöglich zu machen , herrscht in
allen Völkern vor .

Französische Pressestimmen.
lEigener Drahtbericht .)

Versailles , IL. Juni . (Wolff .) Die Äiorgenblät -
ter erklären sämtlich , die Antwort der AI l i -
i e r t e n werde spätestens Freitag abend oder Sams¬
tag früh überreicht werden . An den wesentlichen
Klauseln des Vertrages werde nicht gerührt . Die
von Deutschland zu bezahlende G e s a m t s ch u l d
werde nicht sofort festgesetzt. Die Frage ' der Zu -
lass u n g Deutschlands zum Völkerbunde

' werde heute im Viererrat nochmals erörtert . Frank -
reich ioolle Deutschland nicht ausschließen , aber Ele -
menceau habe die französische These mit äußerster
Kraft dargelegt , so daß Llohd George die Augen über
die Gefährlichkeit seiner neuen Ansicht aufgegangen
seien . Der Grundsatz der Volksabstimmung in
O b e r s ch l e s i e n sei angenommen . Die Antwort
der Alliierten werde dem Grafen Brockdorfs - Rantzau
keine andere Wahl lassen , als spätestens cm, 22 . Juni
zu unterzeichnen oder Deutschland den Folgen der
Kündigung des Wasrenstillstandes auszusetzen . Mar -
schall Foch utü > General Weigand hätten sich gestern
mit Clemenceau üiber den etwaigen Vormarsch der
Alliierten näher besprochen. Die allgemeinen An -
sichten seien gestern abend die gewesen . Graf Brock¬
dorff- Rantzau sei zu engagiert , um zu unterzeichnen ,
und das jetzige deutsche .Kabinett werde , am 1 . Juli
durch ein gemäßigtes unabhängiges mit Erzberger
ersetzt werden , das gewillt sein werde , die Entente -
bedingungen anzunehmen .

„Intransiaeant " berichtet , die Zensur gestattete
cndliib mitzuteilen , daß Lord Robert Cecil dem
'̂wsschuß der Gesellschaft der Nationen voraesckila-
aen habe . Deutschland zu einem im Voraus be-
stimmten Zeitpunkte in die Gesellschaft der Ratio -
nen aufzunehmen und zwar mit allen Dolgen
einer solchen Zulassung , nämliäi größere Abrüstung
für alle . Schutz der deutschen Minderheiten in allen
Ländern und Herabsetzung der wirtschaftlichen Ein -
schränkunaen . Die französischen Mitglieder des
Ausschusses hätten die Annahme des Vorschlages ab¬
gelehnt .

England in der Ostsee.
it . Stockholm , 11 . Juni . In einer geheimen Sit -

zung sind zwischen der estnischen Regierung und
dem englischen Konsul in R e v a l folgende Ab -
machungen getroffen worden : Oesel wird von den
Englandern als Faustpfand für die an Estland
#u leistende finanzielle Hilfe besetzt , die monatlich
vier Millionen Kronen betragen soll. Fünfzig eng -
lische Kriegsschiff « werden dauernd vor Reval , Hel -
singfors und Hangoe stationiert . England willigt in
die projektierte . entschädigungslose Konfiskation eines
Drittels des Großgrundbesitzes und eine Steuerzah¬
lung von lg Prozent des Wertes der restlichen Gli -
ter bei sonst drohender Zwangsverwaltung ein . Die
Besteuerung des Großgrundbesitzes ivird progressiv,
entsprechend der Gutsgröße , also im VerhMnis der
^ al>l der Pferde und Deßjatinen erfolgen , und bei
Nichtzahlung wird die Konfiskation des Gutes zum
Friedenspreis vorgenommen . England ist mit der
estnischen Politik gegenüber den DeutschvÄten ein -
verstanden , die darauf hinzielt , daß letztere inner -
halb der nächsten zehn Jahre vollständig verdrängt
sein werden . Estland braucht nur freiwillige
Truppen nach Petersburg auf den Marsch zu brin -
gen , dagegen muß Finland außer den Freiwilli -
gen auch reguläre Soldaten für diese Aktion
zur Verfügung stellen . Frankreich sei mit der Ver -
einigung zwischen Estland und Rußland einverswn -
den , England und Amerika seien aber dagegen und
bewahren Stillschweigen über ihre diesbezüglichen
Pläne . Die Anerkennung der Selbständigkeit bleibt
in dem Protokoll über die fragliche Sitzung uner -
wähnt . — In dem Gebiet , das von dem Nordkorps
besetzt ist, werden russische Rubelnoten , mit einem
englischen Kontrollstempel versehen , ausgegeben .

Helssnafors . 12. Juni . (Wölfs .) Die amerikanische
nnd die französische Militärmission sind von Reval
nach dem Westen abgereist , wie es beißt , um in dem
Konflikt zwischen den estnischen und den baltischen
Landestruvven zu vermitteln . Der englische Ver -
treter in Libaii begibt sich gleichfalls dorthin .

Orlando.
lEigener Drahtbericht .)

b . Haag , 12 . Juni . Wie ans Pari ? gemeldet
wird , wird Orlando demnächst aus Paris abreisen ,
um der Eröffnungssitzung des italienischen Parla -
ments beizuwohnen . Man erwartet, , daß er dort
einen kräftigen Aufruf für die italieni -

schen nationali st ischen Ansprüche halten
wird . C l e m e n c e a u und Llohd George sind
über diese Entwicklung der Dinge beunruhigt und
versuchen , ihn zu einer weniger scharfen Stellung -
mchme z« bewegen .

Sozialdemokraiischer Varkeilag .
Im Nationaltheater in Weimar wurde am

Dienstag der Sozialdemokratische Parteitag eröffnet .
Unter den Teilnehmern sind anwesend Reichsmini -

ster N o s k e , Robert Schmidt , Wissel ! . Dr .
David , ferner Minister Heine . Schriftsetzer
B r o x , Vorsitzender des Arbeiterrats Weimar , eröff -
nete die Tagung mit einer Begrüßung .

Sodann eröffnete der derzeitige Parteivorsitzende
Abg. Hermann Müll er - Breslau namens des Par -
teivorstandes den Parteitag . An der Spitze der Re -
publik steht heute unser Ehert , der an Bebels Stelle
Vorsitzender der Partei wurde . Er ist heute nicht
hier , aber im Geiste ist er bei uns . , Wir , haben viel
erreicht , aber eine reine Freude will , bei uns nicht
aufkommen . Das liegt daran , weil wir die Republik
auf einem Schutt - und Trümmerhaufen errichten
maißten . Und da? in einer Zeit , die zusammenfällt
mit der Zeit tiefster nationaler Schmach. Wenn wir
uns fragen , ob das notwendig sei . so müssen wir er -
klären , daß wir nicht ruhen werden , bis diejenigen
zur Rechenschaft gezogen sind , die die Schuld an dem
maßlosen Unglück tragen . (Lebhafte Zustimmung .)
Wir sind von einem Schmachfrieden bedroht , und da
sollte in einem Trauerhaoö der Streit ruhen . Aber
wir werden nicht vergessen die Männer der Vater -
landsvartei , die durch ihre Raub - und Annexions -
Politik das deutsche Volk in sein Unglück gestürzt
haben . (Lebhafte Zustimmung .) Wir Kaden umso
weniyer Anlaß da«u , da die Männer der Vaterlands -
Partei wieder allmählich an die Oberfläche kommen .
Sie haben flu schweigen , wenn von der Ehre des beut -
schen Volkes die Rede ist . (Stürmischer , anhaltender
Beifall .) Wir werden nie vergessen die Junker und
Junkergenossen , die die Wahlrechtsreform verhindert
haben . Obwohl wir ihnen mahnend in Würzburg
zuriefen , daß jeder Tag des Aufschubes die Wider -
standÄrast des Volkes untergräbt . Wir vergessen

auch nicht die unverantwortlichen Militärs , diejety
zu ihrer Rechtfertigung sich die Finger wund ^ ichrei-

ben und hoffentlich damit Material für den Staat » '

gerichtshof liefern . (Beifall .) Alle , die den Sieg -

srieden gepredigt haben , haben beigetragen , daß
Nerven des Volkes zerrissen . Die Itovemberwocye
191-8 wird ein Ehrenplatz in der Geschichte des ,

Mir
schen Volkes sein . Wie Spukgestalten sind die 2 -

Machthaber in drei Tagen ^verschwunden . Wenn ftc
jetzt allmählich aus ihren Schlupfwinkeln hervorkom¬
men , so sollen sie sich sagen lassen , daß ihre Ze»
vorüber ist . Sie sollen sich hüten , die Arbeiterklasse
in Stadt und Land zu reizen , denn wir haben die
Machtmittel in Händen , jede Revolution »u verhin -

dern . (Stürmischer Beifall . Ruf Noskes : Die De -

mokratie muß gesichert bleiben .) Eine historische Aus-

gäbe war es . der jungen Republik den sozialistischen
Stempel aufzudrücken . Deshalb haben wir den Un-

abhängigen das Angebot gemacht , mit uns zusammen -

zugehen . Sodann bespricht der Redner die Notwen¬
digkeit der Bildung von Freiwilligen - Regimentern
und tadelt vorgekommene Ausschreitungen einzelner .
Man empsiehlt eine sozialistische Armee , eine rote
Garde . Das ist leichter gesagt als ausgeführt , denn
im Lande gibt es nur sozialistische Parteien .
Das mögen alle die bedenken , die die Einigung wol¬
len und vergessen , daß in den schwierigsten Momen -

ten Truppenteile sich neutral erklärt haben .
kann für uns eine Einigung nur geben auf dem Bo-

den sozialdemokratischer Grundsätze . (Stürmischer
Beifall .) Nur auf dem Boden der Demokratie können
wir eine Einigung mitmachen . Die Einigung
mit den Kommunisten ist für uns U'N -

möglich . ( Sehr wahr !) Allerdings glauben d?e
Kommunisten ebenso. Der Hauptleidtragende
das , was die englischen und französischen Ludendorfs ^
und Tirpitze diktieren , wird die deutsche Arbeiter *

klasse sein . Sie hat in dieser Stunde eine große hi)
Tische Mission , sie ist der Träger des großdeutschen
Einheitsgedankens . Sic muß ietzt zeigen , daß die
deutsche Nation sich auf die Arbeiterklasse verlasse»
kann . Spever , Ludwigshafen , Wies
b-aden . Mainz haben die erste Probe geaeben .
Dort haben die deutschen Arbeiter die deutsche Kulm -
verteidigt . Wir werden sie weiter verteidigen . W»
der siegreiche Sozialismus alle Völker von jedem
befreit . Nur ein Volk, das sich selbst ausgibt , kann
aus dem Buch der Geschichte gestrichen werden . Dal '

um rufe ich den deutschen Arbeitsbrüdern an der
Saar , an der Memel , am Rhein und an der Od| £
zu : Was auch geschehe, stehe zu Deinem Volke ! ©»

ist Dein angeborener Platz . (Stürmischer Beifall . !
Zu Vorsitzenden wurden gewählt die Abgeordneten

Heinrich Schulz - Ostpreußen , Löhe - Breslau -

Schulz übernimmt den Vorfitz.
Es folgte der Bericht des Parteivorst an «

des , den Otto Wels erstattete . Der Redner
wandte sich sehr scharf gegen einen Antrag Jena , der
der Fraktion die Mißbilligung aussprechen will rur
die Bewilligung der Kriegskredite .

Sie deutsche KezmbM.
Die Unabhängigen und die Freiwilligen .

lEIacner Drabtbertibt .»
Berlin . 12 . Juni . Wie die „B . Z . am Mittag " ,"c '

fährt , hatten die Verhandlungen Zwischen den ^ Jj
*

abhängigen und den irei willigen T r üv
Den einen weit größeren Umfang als aus den
teilunaen Noskes auf dein sozialdemokratischen Va^
teitag hervorgeht . iNoske sagte dort nämlich :
meiner genauen Information bemühen sich die
abhängigen in diesem Augenblick , den Führern u«'

serer Trupven klar au machen , daß sie eine vatri »,"

tische Vtlicht bätten . sich ans ihre Seite zu schlagen.
Als hieraus große Erregung im Sause entstand »w

„Namen nennen " aerufen wurde , sagte Noske
ter : Es sind die Führer der Garde - Schützen - Kavâ
lerie -Diviiion in Berlin , die Männer aus dem Ed ?»

Hotel, die geködert werden sollen . Der ebemaU ? '

Volksbeaustraate Barth hat an seinen Pistolen
Zutrauen mehr , es gelüstet ihn nach meinen Kan ^
nen . Am letzten Samstag hat er drei Stunden da
ans verwendet , um die Herren davon au überzeua ^ /
daß sie den Unabhängigen dienen müßten , um
Vaterland au retten .

" ) Sie haben sich auf die r

samte Reichswehr erstreckt und haben bereu
vor mehreren Wochen eingesetzt . Die Beaustraa ^ .
der Unabhängigen erklärten den Führern der irr ^
willigen Truvven . daß das Kabinett S ch e i o c

mann sich nicht mehr lange werde
können , und die Unabhängigen sodann die RC<n

runa übernebmen würden . Eine Regierung ' f
Unabhängigen müßte sich genau wie jede andere a .

Vadische Heimal.
Der Verein , der sich die Pflege des Heimat - und

Denkmalschutzes , der Volkskunde und ländlichen
Wohlfahrtspflege zur Aufgabe gemacht hat und die-

ses Ziel durch Vorträge Sammlungen und Nicht
zuletzt durch zwei Zeitschriften verfolgt , hielt am
Dienstag und Mittwoch in Baden -Baden seine Lern -

desVersammlung , die von Vertretern der verschie-
denen Ortsgruppen besucht war . Außer der Vor -
standssitzung brachte die Tagung eine Mitglieder -
und zwei öffentliche Versammlungen » die im ichönen
Baden er Rathaus und in dem stilvollen Bau des
ehemaligen Hoftheaters stattsanden . Hier erfreute
am Dienstag Abend der Gesangverein A u r e l i a
durch Liedervorträge . nachdem Professor John
M e i e r von Freiburg einen Vortrag aus feinem
ureigensten Gebiet über das Leben oes Volks -
liedes gehalten hatte . Er führte auf die ver«
schlungenen Pfade , die Wort und Weise des Liedes
im Lauf der Jahrzehnte wandeln und auf denen es
iein eigentliches Leben äußert . Das Volkslied kennt
keine starre Form , es wächst und verändert sich wie
ein organisches Gebilde . Strophen der Dichter wer -
den eingeflochten , abgeändert , zusammengesetzt und
zu neuen Liedern geformt . Uhlands „Guter Kc»
merad " hängt sich volksliedmäßig die Zeilen von
den Bößlein im Walde an und vom Wiedersehen in
der Heimat , — da hilft keine Schulmeisteret und
kein Beckmessern . Joh . Chr . Günthers Liebesklage
,,Wie gedacht . . .

" lebt weiter und steht abgeändert
in W . .Hauffs „Morgenrot " wieder auf , um so er -
neut zum Volke zurückzukehren . — Liedervorträge
von Herrn Dr . Steidel , mit Lautenbegilcitung von
Herrn Hügel , lieferten die lebendigen Beispiele zu
den kundigen Ausführungen des Redners .

Ein Lichtbildervortrag von Stadtpfarrer K i st -
n e r - Haslach über „Die Schönheit unserer Heimat "

schloß sich an . Ihm kam es weniger darauf an , die
ästhetischen Werte unserer Landschaft ans Licht zu
stellen , als die verborgeneren , die im täglichen Le¬
ben der Landbevölkerung beschlossen liegen . Das
Bauernhaus und all da» andere , was des Bauern
Leben von der Wiexe bis zum Grabe umgibt und
ihm ein charakteristisches Gesicht verleiht , kam hier
zu seiner Geltung .

Der Mittwoch Vormittag brachte in der Mitglie -
dertagung die Erledimuig der geschäftlichen Seite
und führte mit Berichten und VorichläAen mitten
in die Arbeit des Vereins , der sein Tätigkeitsfeld
noch bedeutend erweitern wird . Während der letzten
Zeit haben sich rund 1500 neue Einzelmitglieder zu
ihm bekannt und eine weitere Ausbreitung ist nicht
mir möglich , sondern auch zu wünschen .

Ein badischer Heimatialender mit künstlerischen
und schriftstellerischen Beiträgen bekannter Lands¬
leute iit in Vorbereilung . Die Sammlung der

Volkslieder , Naturdenkmäler usw . wird fortgesetzt .
Ein Werk über unsere Trachten schließt sich an .
Flugblätter mit Behandlung wichtige? Einzelsragen
sollen ins Volk dringen . Vortragsreihen , die an die
Heimat anknüpsen und nicht an fremden , leeren
Wissensstoff , erstreben eine Vertiefung der Volks-
bildung . Kurse und Studienreisen für Lehrer ,
Bürgermeister , Pfarrer usw . werden diesen die An -
schauung vermitteln , die ihrer nötigen Mitarbeit
oie rechte Grundlage verleiht . Und so noch man -
cherlei . das den Zweck verfolg ! , der badischen Hei -
mat nicht nur Mitglieder , sondern Mitarbeiter her »
anzuziehen .

Solche sind auch in der Jugend zu nnden . Haupt -
mann Dr . von Graevenitz - Frciburg berichtete
über seine günstigen Erfahrungen , die er mit einer
Iugeiidgruppe machen konnte , und entwarf Richt -
linien sür einen systematischen Ausbau der Bewe¬
gung .

Ergänzt wurden seine Ausführungen durch die
von Prof . Dr . F e h r l e - Heidelberg , der über diese
Bestrebungen und die Lehrer sprach . Die , Lehrer
aller Schulen müssen angeleitet werden , in allen
Fächern die Heimatkunde und Deutschkui.de in den
Mittelpunkt zu stellen . D .̂ zii muß an den Univer -
siläten die Volkskunde als Fach vertraten sein . Prof .
^ ehrlc sieht hierin ein Mittel , , dir betrübenden
Treulosigkeit des Volk-es gegen sich selber , wie sie
in den letzten Monaten kund wurde , Einhalt zu ge -
bieten .

In der Aussprache wurden einzelne Gedanken
aufgegriffen und ergänzt , auch der Wunsch nach
einem Werk erhoben , da» ähnlich wie die württem -
bergischen Oberamtsbeschreibungen dem Lernbegie -
rigcn Aufschluß über Baden vermittelt . Der dicke
Wälder ..Das Großherzogtum Baden " ( 1912) ent-
spreche diesen Forderungen keineswegs . Etwas
mehr Wirkung könnte ihm verschafft werden , wenn
man sich entschlösse, ihn in einzelnen Teilen heraus -
zugeben .

Ein wichtiges Gebiet betrat Pros . W i n g e n -
roth Freibur ^ mit seinen Leitgedanken über eine
Beratungsstelle für heimatliche Bau -
w e i f c . Diese nicht als „Amt " gedachte Stelle soll
vollkommen uneigennützig und in Verbindung mit
dem Architekten - und Jngenieurvercin bei Errich¬
tung von Neubauten und Erhaltung von wichtigen
alten tätig sein . In ihr Gebiet fällt auch die Sorge
für die Erhaltung des historischen Kernes von
Stadtanlcrzen . Um den Zweck vollkommen zu er -
reichen , muß die Anzeigepflicht für geplante Ein -
griffe in Bestehendes durchgeführt werden . Ge¬
wöhnlich wird die Gefahr erst erkannt , wenn es zu
spät und der Schaden schon eingetreten ist . Hier
in Karlsruhe müssen z . B . alle Werke Weinbrenners
und seiner Schule geschont werden , wo es irgend
geht . Es siiid Anzeichen vorhanden , daß das Lan -
desgewerbeamt und das schöne Privathaus Ecke

Karl - und Herrenstraße bedroht sind . Nachdem w -r
das Museum durch Feuersbrunst verloren haben ,
können wir uns eine weitere Einbuße aus diesem
Gebiet nicht leisten .

In seinem ergänzenden Bericht unterstrich Pros .
G r a f - Karlsruhe die Wichtigkeit einer richtigen
Ausbildung unserer Baumeister im Sinn einer hei -
matlichen Bauweise .

Prof . Günther - Freiburg setzte sich ftir die
Organisierung des heimischen Naturschutzes ein . In
der öffentlichen NachmittagKversammlung verbreitete
er sich auSsührlich an der Hand eines wertvollen
Lichtbildermaterials über den Schutz der heimischen
Natur , über die Erhalttina von Pflanzen . Vögeln .
Tieren , Flußläusen usw ., oie vom Standpunkt der
Wissenschaft und des persönlichen Naw -rgefuhls ge-
fordert wird .

Für diese Nachmittagsperanstaltung war ein Vor -
trag von Hermann Burte vorgesehen , der leider we-

gen Erkrankung des Dichters ausfiel . Einen „Er -
rntz

" bot Professor Fischer - Freiburg mit seinen
trefflichen Ausführungen über die ,,R ästen in
Baden " .

Im allgemeinen Geschäftsbericht war auch der
Toten gedacht worden , besonders des Direktors
Hoffacker , dessen uneigennütziges , stets bereites
und von aller persönlichen Empfindlichkeit freies
Wesen vorbildlich bleiben und demgemäß wirken
wird .

Dem Verein und seinen wichtigen Besttebungen
sind viele Mitarbeiter nach seinem Muster zu wün¬
schen. W . E . O.

Theater und Musik.
Das Grske Söiausvielbaus in Berlin unter der

Leitung von Mar Reinhardt wird am 1. ^
Sev -

tember d . ?i . an Stelle des ebemaliaen ZirtuS Schu -
man eröffnet werden . Amvbitheatralisch aiisstei -
gend . saßt es über 3000 Sitze . Den Svielvlan des
EröffnunaSiahres 1910/20 werden folgende sechs
Werke beherrschen : Die Orestie . des AeschvloS. ftanst
von Goethe . Wilhelm Tell von Schiller . Der weiße
Heiland von Gerhardt Hauvtmann lUraufftihrung ) ,
Julius Cäsar von Shakesvecrre nnd die Lvsistrata
de? Aristovbanes .

Kleine Tbeaternackrickten . Die Dramatiker
und Komponisten Deutsch - Oe st erreiche
haben sich zu einer Vereinigung dramatischer Auto -
ren und Komponisten ausammenaeschlossen . Dem
Vorstand aebören unter andern Tvelir Weinaartner ,
Karl Schönherr . HanS Müller und Felix Salten an .
Die Vereinigung verfolgt hauptsächlich wirtschaftliche
Jntereessn .

Kleine musikalische Mitteilungen . Kavellmeister
Hermann Hans Wctzler aus Lübeck gastierte als

Anwärter für die Dirigentenvosten in Köln neb>

Klemverer mit so starkem Erfolg in den . MeiN^ .
sinaern . daß er . einer eigenen Drahtineldunci auwu ^
voraussichtlich für Köln v e r v f l i ch i c t wrrd . ,
Im Stadttbeater zu Nürnberg fand die llra ^
fübruna der dreiaktiaen Over „ S o n n e n w c n

nach t " von Gustav Cords statt und erzielte CT

starken Erfolg .

Kunst und Visienschaft .
Technische Hockschule Karlsruhe . Der Assistent

chemischen Institut der Karlsruher Technischen :o

schule Dr . Dr . -Ina . Ludwia Lautenschläaer , ,cl1
einen Ruf an die Universität Greifswald ^
als Nachfolaer des Professors der pharniazeuM
Chemie t-scholtz und wird ihm . wie wir vcrnevn
^ olae leisten Wiederholt hat die chemische
luna der hiesigen Technischen Sochswule in dcn ,crl
ten Jahren iunae Lehrkräfte an andere Howw .i ^
abgegeben . Wenn wir uns diese? Ersolae -̂■ ft
Lehrtätigkeit und wissenschaftlichen Stellung 1

Hochschule auch freuen , so bedauern wir
besonders den Weanana dieser tüchtigen M . j , gier
Dr . Lautenschläaer stand gerade in Bearin ' tcl
als Dozent au habilitieren .

Bon der Universität ^-rcibura . Der Geb - •

Rat o . Professor Dr . Erich Lerer . Direkte
chiruraiichen Klinik an der Universität Jena .
einen Ruf in alescher Eigenschaft an die Univ
Freibura i . Br . .

Der schlechte Tausch der Straßlmraer
„Die elsässischen Professoren der UniversMt QCtt '

bürg litten moralisch viel unter der deutschen • „ sc>

schalt , wirtschaftlich aber wmren sie out dt

schreibt Clement V a u t c l im „ Journal . ' „ u
jährliche Gebalt eines ordentlichen ^ £0,e.!!->nnO ° l
einer deutschen Universität beträgt bis au ■>-

aanz abgesehen von kleinen Nebcneinnavm ^
. •

ist die Universität Straßbura französtich %en\aüf,
und die Bezüae ihrer Professoren nnd ^ t ),

französisch . Wieviel ? 6000 5vr . i"V ,s oinite 't?
wahr , daß den Professoren nach heftigen + &_tC

*

eine tägliche Teuerungszulage von 1 ^ i »1-

sem demokratischen Gebalt bewilligt wo* , sin
'

Aber von den Geldern , die sie ehemals
die elsässischen Professoren doch noch >neU $£ '-

Dgs hindert sie natürlich nicht , die tieaenwa ^^ ^ Le¬
gierung der früheren vorzuziehen , aumai j,r t , fv;
gierunn noch sehr bvaienisch sie davor '' f ..j^ n
viel Fett anzusetzen . In Deutschland
Institutsleiter , die Professoren und die ~ , n (1t
allgemeinen sehr gut bezahlt . Daftir ve' i' fl-

Staat von irrten Verantwortung ?
Eifer . . . .



Erstes Blatt Karisruyer Tagblatt , Freitag , den 13 . Juni ISIS Mr . 162 . Seite S
nrilHörrfcbe M « bt stütze», um die innere Orb -

Ano aufrecht m erkalten . Die Organisation und
"« Rechte der freiwilligen Truppen würden unan -

bleiben . Die von den Unabhängigen ins
Mtrairen gezogene « Militärs verlangten . dast die
'« en in Aussicht aeftrllten Kusicherunaen schriftlich
Keben würden , was die Nnabhänaiaen aber ab -
'a&irtert.
. Die S?übter der Freiwilliaen Truvven haben die
Verhandlungen mit Wissen und mit Billigung des

Kabinetts weitergeführt . um so die Vläne
Nnabbänmaen . von welchen der Sturz der Lie -

^ runo für die nächsten Taar in Aussicht aenommen
genauer an erfahren .

®r. Schwander . Oberpräsident von Hessen -Mssau .
sEiaSker Drabtbericht )

fcSetflit , 12. Juni . Der e^emcliflc Statthalter von
^ ia^ LothrtrNen , Dr . Johann Schwanker ^ ist
Zun Oberpräsidenten der Provinz H e s , e n -
Kassau eriiannt worden .

ZNut und Solidarität .
^ rabtmelduna uns . Münchcner Korrespondenten, )

k . Müncken . 12. Juni , Die „Bayerische Staats -
^ituna " bestätiat beute das erst in Berliner Blät -
jjöt veröffentlichte Telegramm des Ministerpräsi¬
denten Qoffmaun an die Partei der Nnabbän -
Ûken Sozialde mokratie in München über seinen an -
Micken Versuch , die Urteilsvollstreckung gegen
? din6 aufzuschieben . Eine weitere halbamtliche
Frössen tlichuna des gleichen BIMtes stellt fest , das;
^ der Abwesenheit des Mininervräsidenten die
'^ ialdeinokratischen Mitglieder des Ministerrates
^a?n die Vollstreckung de? Urteils gestimmt haben .
Kese Veröffentlichung ?!eivt weder von versönlickem
Mit. noch von der Solidarität , die man von einem
^ alitionsministerimn verlangen darf ,
. k . München . IL . Juni . lDrabtmeld . uns . Korr .)

norddeutsch « Spartakist Martens , der wäk -
der Räterepublik als Mitali ed des Wrrtschafts -

??es im Aktionsausschuß ein« führende Rolle ae-
> It hatte , wurde verhaftet . Als sein wahrer
^Nne ist Ewald Ockel sestaestellt worden .
, ir . München . 12. Juni . lVon uns . Korr .) ?in R o -
/ n b e i rn hatte ein angeblicher Oberleutnant

ein Werbebureau für die Reichswehr erriÄ -
N . durch sein Benehmen aber Mißtrauen erregt .
? iue Beobacktunv führte zur Festnahme und zu
? Feststellung . daß er ein einfacher Pionier aus
Urnbeim selbst ist . der . iroicrftüöt von seinen bei -

als Ordonnanzen fungierenden Brüdern , be-
?«bt war . svartakistische Elemente — er
°rach 49 Prozent — in das Freikorps Oberland
^ -Mschmuaaeln .

klwgelhösers Zlbvrteiiung .
^ rabtmÄlduna uns . Münchener Korrespondenten .)
i .k . München . 12 . ?iuni . Der Student Kliuael -
>° ker . eine der führenden Persönlichkeiten . der
^ äterevublik . iit nach zweitägiger Per -
?Zndlnna vor dem Stands erickt unter Zu -
.̂ errnuna mildernder Umstände zu 6 Jak -

5 Monaten Festung perurtetlt worden
Uter Anrechnung von 1 Monat Untersuchungshaft .
^ . Verbandlima ergab . daß Klinaelhöser eine der
pviaen Personen war . die üemfibt waren , den

« i Hammen : er geriet dadurch auch öfters
^ LevinS , Levien imd Arelrod in Konflirt .

verurteilte Spartakisienfiihrer.
IL . Amn . Ju dem Proteste aeaen die

? >»rtakistenkübrer Sa » bcr . Waibel und 8a >
Reiftet anal * oestmt das Urteil aefällt .

?^ «>er erhielt 12 . Waibel IL und Haaemeister 10
''aire Festung .

LMcher c -iadimz .

Die Vorgänge in Wyhlen .
(Ei -gene.r Bericht .)

Erörterung u «d Berurteilunx des Terrors , den
^ Mannheim r» der freie « Getoerkschaft Ovgeni ^
!? ic gegenüber christlich Organisierten cmÄihren . m

vorgestrigen Sitzuny des Badrschen Landtags
e gestern die Braridmarkung des Vorgehens des

c^ nterrats in Whvien gcaen das dortige Exerzitien -
rf J &ürtmefaBfcrte "

. Wie bekannt , erschien m
?Mi am 10 . Mär » l . I . ein Mitglied de» Arbeiter -

und verlangte die sofortige Schlie ^ mg der An»
^ mit der Drohung ., wenn nicht alle angemeldeten
^ Teilnehmerinnen an den Exerzitien sofort ab-
jw£ u, würde die Arbeiterschaft das Haus mit Ge -
i? « rnrimeu . Diese Handlungsweise stellt eine

VerlejMNg de? Abs. l des ^ 18 unserer neuen
KMIsung dar . Der ZentrumSabgeordnete Dr .
.̂ ? ofer bvcichte am 19 . Mgxs l . I . deswegen eine'

? dellati ? n ein , die nun gestern beraten wurde .
Mer ielfert begründete sie und »war in recht ge -
t^ -r Weise : er schilderte Sie Empöruiisi der der-
Vitien 72 Fvauen . die in den RÄmnen des frühe -

cvi 1 ' tvtwa-cu , Ult IU VCll UÛ IMIHX-U i
Reinvnftratenser Priorats Trost und Heilunq

^ Seelenschnierzen suchten, die in den langen
tJ ®9äicrfjre :n , in denen die eine ihren Gatten , die
Are i'̂ en Bruder , ihren ' Sohn verloren , sich stark
Jv ^ ft hatten . Auf der Suche noch den Schuldigen
'•-

1Sriwfer zu folgendem Ergebnis : der Arbeiterrot
* nickt alle Ähuld , aber er ist auch nicht vollstem-
bon jeder Schuld freizusprechen . Die tatsächlich

«Mdigen stehen hinter dem Arbeiterrat , Es sind
^ Elemente , die man nicht nassen !ann , die aber
^ intensiver hetzen, Elemente , deren Wiege , wenn
i^ Merhaupt eine czehcckt baben , irgendwo ün Osten
^ nden hat und die nicht zufällig hier sind : und
lK « Gesindel mutz das badische Volk so schnell wie
LM den Laufpaß aeben , denn dieses ausländische
v^ del ist vielfach mit russischem Gelde bezahlt ,

'Ii™ seiner Antwort gab der Minister des Innern ,
Mele . ein Bild der gegenwärtigen innerpoli -

> ^ Lage , die sich im Vergleich zu früher noch nicht
>î nde>ten gebessert hat . Wir geben die Äusfüh -

m großen Zügen wieder : Wir haben sicher -
jSsĝ rechtiffte Gründe , einem Teil der Arbeiterschaft
jv ?urfc darüber zu machen, daß sie nicht nach dem
lothL -k ' Gleiches Recht für alle , handeln . Diesen

mutz man aber leider allen Gesellschcrfts-
» machen . Der Bauernstand ist innerlich eben -
^ c^ ruttet wie der Arbeiterstand : die Regierung
^ >n mehr als einem Falle dagegen einsckrei -
W, daß die Bauern in herrschaftlichen Wäldern

fachten und heimfuhren , weil ihnen die Ver -
^ ^ ftuug der Güter nicht fchnell genug von
? Schleichhandel . Wucherpreise usw. haben

arbeitenden Bevölkerung eine furchtbare
erzeugt . Es laufen fortgesetzt bei der

Meldungen ein , daß die Bevölkerung
& hvS^ ' 3 ' n iremde Häuser geht , mn festzustel

an Lebensmitteln vorhanden ist. Von uns
t2He§ Vorgehen gegen jene Hotels verlangt ,

%f, Kurgäste Hamsterware nach Norddeutschland
Sind wir streng , dann kommen die Wirte -

W .̂ Men von Mannheim , Konstanz und Frei -
A f,̂

'd verlangen von im«, daß wir anerkennen ,
Ks der Schleichhandel erlaubt ist, In Frei -

en ®—9 Hotelbesitzer soviel Fleisch im Ge-
^ eingelegt , daß davon die ganze Bevölke-

^ tadt eine vrlle Woche hätte leben können ,
wir blicken, sehen wir Mißtrauen .

St nwit und revolutionären Willen : es gibt
,Revolution , sondern viele Revolutionen ,

«in jeder nicht für sich Ml ergattern , was

möglich ist. Ein sehr bedeutendes Kapitel ist die
agitatorische Ausnutzung unserer Not für gewige
Zwecke . So wurden z. B . in Durlach die Anhänger
der Mehrheitssozialdemvkratie geholt , um an einer
Kundgebung gegen den Schleichhandel und die Wu -
cherpreise teilzunehmen . Gegen diese beiden Pcwa -
fiten wurden sehr radikale Töne laut , dann wurden
die Leute , in welcher Stimmung kann mau svck leicht
vorstellen , auf das Nathans geführt und veranlaßt ,
den Stimmzettel der U. S . P . bei der Gemeindewahl
abzugeben . Ueberall , im Lande und auch im Reiche,
machen sich Bewemingen bemerkbar , die darauf aus -
gehen , die gegenwärtige Regierung zu stürzen . Nach
meiner Beobachtung sind die Vorgänge in Whhlen
auf die Verkorgunq ^schwierigkeiten zurückzuführen ,
religionsfeindlichc Gründe liegen dagegen nicht vor.
Die Regierung verurteilt die dortigen Vorgänge
selbstverständlich und wird für den Schutz sorgen , der
notwendig ist, um die Exerzitien in Wvhlen abhalten
SU können .

Verurteilt wurden die Vorgänge von allen Par -
ieien . Von der Sozialdemokratie tat dies der Hei -
delberger Stadtrot Maier , vom Zentrum Frau Klara
Sieber , von der Demokratie der Abg. Körrig und
von der Deutsch -Nationalen Polkspcrrtei der Karls -
ruher Oberkirchenrat Fr . Tb , Meyer , Die Reden der
ersten Rednerreibe hinterließen im Hauie einen vor-
züglichen Eindruck , Man merkte , alle Parteien sind
sich darin einig , eine krasse Verletzung der Gewis¬
sensfreiheit icharf zu verurteilen , zu protestieren
gegen eine Verletzung unserer Verfassung . Nur der
sozialdemokratische Abgeordnete Noesch glaubte , den
Arbeiterrat in Whblen verteidigen zu müssen , hatte
dabei aber keine glückliche Hand , ungeschickter hätte
er sich wirklich ^ nicht mehr anstellen können , Da -
für hotte Dr . Schäfer die Lacher immer auf feiner
« eite . Wenn bei den nächsten Wahlen da in der
Lörracher Gegend die ZentruniSstimmen wiederum
wachsen , dann kann das Zentrum Herrn Roesch den
gebührenden Dan ? abstatten .

Zu Beginn der Sitzung waren zwei Jntervella -
tionen auf Errichtung von Soltestellen in Uiffingen
und in Halbmeil -Schiltgch erledigt worden . Die bei-
den Haltestellen werdeü noch im Laufe des Jahres
errichtet werden . Nächste Sitzung heute vormittag
9 Uhr .

Der Verfasfungsausschuh
hielt aestern nacknnittaa eine Sitzung ab . in der
verschiedene Reichsfragen erörtert wurden . Die Be -
svrechuna war in der Kauvtsacke vertraulicher Na -
tnr .

Steigerung der limdwirkschastlichen Produktion.
Die demokratische Fraktion hat folgende Jnter -

pellation eingebracht :
„Die Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen

mit dem Weltmarkt wird durch den Friedensvertrag
und durch die schlechte Valuta derart erschwert , daß
in absehbarer Zeit eine starke Aufuhr von Lebens -
Mitteln zur ausreichenden Ernährung unserer Be¬
völkerung vom Auslände nicht zu erwarten ist . Bei
dieser La ^e der Dinge ist der Ausbau der heimischen
Landwirtichaft , die Steigerung ihres Ertrages die
wichtige Aufgabe der Regierung und eine Lebens -
frage des deutschen Volkes . Welche Maßnahmen
wird die Regierung sofort ergreifen , um die lai ' d-
wirtschaftliche Produktion in Baden zu steigern ,
neues Ackerland zu gewinnen , schlechtes Ackerland
und Wiesen zu verbessern , die Zahl der selbständigen
Bauern zu vermehren ? "

Interpellationen und Anträge.
Die demokratische Fraktion hat weiter sokzende

Interpellationen eingebracht :
„ftag . welchen Gründen werden die Volks -

wehren im bisherigen Umfang airfrechi erhakten ?
Ist oaS badische Volksheer noch nicht soweit formiert ,
daß «S zur Äufreckterhaltung der Ruhe und Ord -
nung ausreicht ? v̂st die !>i,egierung entschlossen,
alsbald den Abba » der VollSwehren nach einem be-
stimmten Plane vorzunehmen !? "

Der denrakrötische Abg. Reck hat mit Hnterflftt »
zwtg seiner Fraktion folgende Anträge im Landtag
eingebracht :

„ 1 . die Regierung 311 ersuchen , die Ausübung der
Jrigd im .Hardtwald — etwa nördlich des Ezgen -
steiner —HagSfelder Weges — öffentlich zu ver¬
pachten :

2 , die Regierung zu ersuchen , das noch im Hordts
Wald befindliche Wild — Hirsche und Wildschweine
— in einem noch näher zu bezeichnenden abgegrenz -
ten Bezirk zu sammeln und zu erhalten , ferner
diesen Park als Landeswildpark jedermann zugäng¬
lich zu machen. "

Petitionen . 0
Dem badischen Landtag ist, wie gestern ange -

deutet worden ist , eine große Reihe neuer Petitionen
zugegangen , darunter mehrere von Einzelpersonen
und sehr viele von Verbänden und Organisationen .
Unter anderen liegen vor Petitionen des Verbandes
der Privatschulen in Baden um Regelung des Pri -
vatschulwesens ' der aus Elsaß -Lothringen vertrie -
benen Volksschullehrer badischer Staatsangehörig¬
keit um Aufnahme in den badischen Schuldienst , des
Landesverbandes Baden des Bundes deutscher Mi -
Iitäranwärter um Anrechnung eines Teils der Mili -
tärdienstzeit auf das Besoldungsdienstalter der bei
den Kommunalverwaltungen angestellten Beamten
aus dem Militäranwärterstande . Ferner hat der
Landesaus -schuß des kath . Frauenbundes , der Lan¬
desverband der evangl . Franenvereine mit den
weiblichen Abgeordneten der Zentrumsfraktion des
Landtags die Bitte um Ergänzung des Gesetzes vom
9 . Oktober 1860 über die Ausübung de: Erziehungs -
rechte in bezug auf dt ; Religion der Kinder ein -
gereicht .

Mische Sofiffl .

General G^rard und die rote Fahne auf dem
Mannheimer Schloß.

Mehrere badische Zeitungen bringen die Mit -
teilung , daß General G e r a r d erklärt haoe es sei
ihm oelung .' n . daß die rote Fahne a ^ s dem Schloß
in Mannheim eingezogen worden sei ; General
U ltu <i n n habe das nicht erreichen können . In¬
folge der Entfernung der roten Fahne bebe er die
Brücke zwischen Mannheim und Ludwigshafen dem
Verkebr wieder oeömtet : die Bevölkeruna müsse aber
vorsichtig sein , wenn nicht von neuem die Schlie -
ßunq erfolgen solle . Hieran wird die Bemerkung
geknüpft , daß nicht General Ullnionu , als Kumman -
deur de ? Abschnitts V der neutralen Zone , sondern
die badische Regierung die Entscheidung gehabt habe ;
diese hatte aber an der roten Fahne reinen Anstoß
genommen .

Der Sachverhalt ist folgender : Noch den Un -
ruhen in Mannheim war bekanntlich das 2 . Bad .
freiwilligen Bataillon in Mannheim eingerückt .
Gleichzeitig begaben sich der damalige Minister des
Innern Dr . Haas , Minister Rückert und der
jetzige Minister R e m m e l e nach Mannheim . Der
Kommandeur der neutralen Zone hatte den Re -
gierungsvertretern mitgeteilt , daß General G e -
r a r d die Brücke erst wieder öffnen werde , wenn
die rote ??ahne vom Schloß beseitigt sei . Das wurde
dem Mannheimer Vollzugsausschuß mitgeteilt und
erklärt , der Vollzugsau sichuß möge im Interesse
der Mannheimer Arbeiterschaft für die Entfernung
der roten Fahne Sorge tragen , die Regierung wolle
absichtlich nicht durch Soldaten die Fahne entfernen
lassen , weil dann übelwollende Hetzer daraus sosort

wieder Kapital gegen die Regierung schlagen und

zu n«u :n Unruhen aufreizen würden . Der Vvll -
zugsauS -schuß möge sich überlegen ^ was im Inter¬
esse der Mannheimer Arbeiterschaft zu geschehen

, habe . Einige Tage später wurde dann von dem
Vollzugsausschuß die Fahne entfernt . Wer jene
kritiichen ^ Tage in Mannheim miterlebt hat und
weiß , mit welchen Verdächtigungen gewisse Ele -
mente arbeiteten , wird es durchaus begreifen , daß
die Vertreter der badischen Regierung die rote Fahne
auf dem Schloß nicht zum Gegenstand einer politi -
schen Aktion gemacht , sondern die Stellungnahme
bierzu dem Verantwortlichkeitsgefühl des Mann -
heimer Vollzugsrats überlassen haben .

V rotestkundgebungen .
Wir lesen im „Volksfreund " folgende Mahnung

an Arbeiter . Anaestellte und Beamte :
„ Gestern abend wurde in einer öffentlichen Ver -

sammluna des Aktionsausschusses beschlossen, als
Protest gegen die Erschießung Levines morgen Frei -
tag eine aroße Demonstrationsversamm -
l u n a abzuhalten und die Arbeitsniederle -
auno für den aanzen Taa zu fordern . Es wurde
sogar die Stillegung des Personenverkehrs auf den
Bahnen sowie des Strgßenbahnverkedrs gefordert ,
und Wenns nicht anders ginge unter Anwendung
von Gewalt ,

Wie aus den Ausführungen des Referenten und
aus der Diskussion hervorging , handelt es sich aber
nicht nur darum , um aegen die Erschießung LevinSs
Protest zu erbeben , sondern den Fall LevinS zu
einer großen Setze gegen die Regierung und unsere
in derselben sitzenden Parteigenossen zu mißbrau -
chen.

Unsere Partei ist. wie bekannt , dafür eingetreten ,
daß das Urteil an Levins nicht vollstreckt wird . Der
bavsrische Ministerpräsident Gen . Soffmann
hatte an der Sitzung , die das Todesurteil bestätigte ,
nicht teilnehmen können , hat aber in einem
Telegramm aus der Schweiz das Ministerium gebe-
ten . die Todesstrafe nickt zu vollziehen .

In der Versammlung wurde auck betont , daß
wenn der Aktionsausschuß ruft . Partei - und GeWerk-
sckaftsführer nickts zu sagen haben . Äier geht die
Kompetenz des Aktiousaussckusses doch zu weit .

Die hiesige Partei - und Gewerkschaftsleitung for -
dern die Gewerkschaft - und Parteigenossen auf . sich
an der Denionstrationsversammlung .
sowie an der Arbeitsniederlegung nicht zu
beteilige n .

"
In Mannheim .

fEigener Drabtberickit .)
rr . Mannheim . 12 . Auni . Der Aktionsaus¬

schuß zur Einigung des Proletariats bat . wie die
„Tribüne "

, das Organ der U.S .B , mitteilt , einstim -
mig beschlossen, die Mannheimer Arbeiterschaft auf -
zufordern . am morgigen ftreitaa . anläßlich der Be¬
erdignno von Rosa Luxemburg die Arbeit ruhen
zu lassen . Iii den Betrieben wurde heute vormit -
tag deswegen eine geheime Abstimmung vorgenom -
men , an der 61 Betriebe teilnahmen : 8800 Stim -
-men erklärten sich für . 1 .1 177 Stimmen gegen den
Ausstand , der . wie der am Dienstag geplante , sich zu
einem Generalstreik auswachsen sollte . Man
darf zuversichtlich hoffen , daß infolge des Abstim -
munaseraebnisses in den meisten Betrieben morgen
gearbeitet wird .

In Konstanz haben die beiden sozialdemokrati -
schen Parteien sür Freitag eine Protestkundgebung
und einen Proteststreik gegen die Hinrichtung
Levintzs angekündigt .

Meder ew Ultimatum.
Do « Eisenbahn - und Betrieb Sverso -

nal in Weil - Leovoldsböbe und Hal -
t i n a e n bat der Regierung in der Vtraac der Le¬
bensmittelversorgung ein Ultimatum gestellt , das
am Samstag , den 14 . Juni . 12 Uhr mittags ablau¬
fen soll. Sollten bis dabin die Forderonaen nach
Besserstellung nicht erfolat sein , so würde der ae«
samte Zuaverkebr sofort labm gelegt werden .

Unter der gegenwärtigen Lebensmittelversor¬
gung leiden weite Bevölkerungskreise in Stadt und
Land und zwar ein Stand so aut wie der andere .
Infolge der Ausrechterbaltuua der Blockade auch in
der Zeft des Waffenstillstandes macht das deutsche
Volk augenblicklich — 6 Wochen bor der Ernte —
eine lebr schwere Zeit durch , wobl die schwerste in
den fünf Kriegsiabren . Da müssen wir noch einige
Zeit aufeinander Rücksicht nehmen . Es ist unrecht ,
die jetzige Regierung für Zustände verantwortlich
zu machen , die sie nicht verursacht bat . Wer den
Sitzungen im Salbmcmdsaal des Ständebauses in
Karlsruhe in den letzten fünf Monaten beigewohnt
und die Reden der einzelnen Minister und Abge -
ordneten aebört bat . der mußte die Ueberzeuguna
gewinnen , daß Regierung und Volksvertretung es
den Beamten und besonders den Eisenbahnern ae-
genüber nicht an Woblwollen baben fehlen lassen ,
sondern für sie getan baben und tun werden , was
in ihren Kräften steht . Aus diesem Grunde ist da§
Verhalten der Weiler irnd Saltinaer Eisenbahner
zu verurteilen .

Aenderung der Eidesformel.
Eine Versammlung deS Mannheimer Sozialdemo¬

kratischen Vereins nahm zwei Entschließungen an ,
in denen zunächst umgehend eine Gesetzesverlage
über die Aenderung der Eidesformel ent -
sprechend den modernen ' Anschauungen verfangt und
Einspruch gegen das Todesurteil an Levine erhoben
wird . Der Reduer Ernst Kraft wandte sich bei
der Behandlung des Themas : „ Hat die Revolution
unsere Erivartungen erfüllt ? " auch gegen die Tätig -
feit der Freiwilligen ^Bataillcme und der Reichswehr -
trappen und betonte dabei , der neue Militarismus
müsse so schnell als möglich von der Bildfläche ver -
schwinden .

Vom gelverblichen Schulwesen.
Die in Karlsruhe abgehaltene Hauptversamm -

lung des Verbandes badischer Gewerbeschulmänner
erörterte die Hauptfragen der Neugestaltung des ge-
werblichen Schulwesens . Es wurden Beschlüsse ge-
faßt , die sich vor allem auf die zeitgemäße Hebung
und Förderung der Schule beziehen .

Die konstnnzer Diirgermeisterwahlen.
«Eigener Drabtbericht .)

al .Konstanz , 12. Juni , .freut ? vormittag fanden
auf dem Ratbaus die Wahlen des Oberbürgermei -
sters und der beiden Bürgermeister statt . Bei der
Oberbürgermeisterwabl erhielt Bürgermeister Dr .
Möri cke ans Svetier 79 Sttmmen : e>5 ist somit ge -
wählt . Als 1 . Bürgermeister wurde Rechtsrat Dr .
Di e t r i ch ^ Konstanz mit 7k> Stimmen und als 2.
Bürgermeister Divl .-Ing . Arnold - Karlsruhe mit
71 Stimmen gewählt .

Bürgermeisterwahlen.
In Bretten will zu der bevorstehenden Bürger -

meisterwabl die sozialdemokratische Partei den Bür -
aermeisteramtssekretär Fritz Öetjct aus Bruchsal
als Kandidaten aufstellen . Werner kandidiert der
bisherige Bürgermeister S ch e m e n a u . In
Kurtwanaen findet die Bürgermeisterwabl am
nächsten ^Samstag statt . In der engeren Wahl
stehen : Stadtsekretär M ü l l e r - Pforzheim . Justiz -
sekretär Bischler - Offenburg und Stadtseiretär
Wild - Freiburg . In Meers bürg wurde bei der
Büraermeisterwabl der Kandidat der Demokraten

und Sozialdemokraten Dr . Karl Moll fast einstim ^
mig gewählt . In N i e f e r n bei Pforzheim wurde
rast einstimmig der alte Bürgermeister Ebristof
Kling wiedergewählt .

In D urlach wurde der bisherige vorl . Bürßci
meister Dr .^ Zier au nahezu einstimmig 'gewählt .
Die Unabhängigen und eimge verärgerte Bürger¬
liche gaben weiße Zett : l ab . Ebenso wurde in
Schopfheim BürSermeiste ? Franz Heeg fast
einstimmig wiedergewählt .

ANS Me &t ,
Durmersbeim . 11 . Juni . Der zweite Sohn

des Sandgrubenbesitzers Stürmlinger hier er -
trttnl heute abend beim Baden in den Wasser -
löchern der väterlichen Sandgrube beim Bahnhof .
Anscheinend haben K r ä m v f e den Tod herbeige -
fübrt .

ll . Pforzheim . 11 . Juni . Beim Baden in der En :
ist der 10 Jahre alte Sohn des Malermeisters Gen
genbach aus Dürrmenz - Mühlacker ertrunken .— Erschossen bot sich hier der Kaufmann Franz
M . aus Biesingen . Was den 27 iährioen uuverhei -
rateten Man in den Tod getrieben hat . ist unbekannt .

- Mannheim , 12 . Juni . Eine hiesige große ®c
treidesirma erhielt ein Telegramm aus Chicago , in dem
eines der größten Getreide - und Mal '.ausfuhrhäuscr
Amerikas einen erheblichen Posten Mals und Futter -
gerste offeriert.

- Ober -rcher « bei Achern. 12. Juni . I » einer hiesi .
en Fabrik geriet der 42jährige Maschinist Alb . Kraut
fM-* » 1-* Sv. O . .. c v

gen lYCwru geriet der ^ «ihrige Maschinist Alb . Krauty
von isasbachwaldeu in die Transmission , wurdc herum -
geschleuden und sofort getötet .

- Ofteuburg , 12 , Juni . Auf offener Strafe , wurde
bttrurfimafetgc Schleichhändler de , Taglöhner

Wilhenn B e n 3 , erschossen . Bei ihm war von
der -l' mkswehr und Gendarmerie eine größere
Menge . Fletsch beschlagnahmt worden , Benz , der
mn Säbel und Revolver ausgerüstet war , wollte
das iyletich aus dem Schlachthaus wieder in seine
Wohnung bringen . Hierbei kam es zu einem Zu -
lammekistoß mit der Gendarmerie , auf die Benz
ichoß . Die Gendarmen erwiderten das Feuer ,
Benz wurde in die Lunge getrosten und ist der Ver -
letzung erlegen .

- Lehen be! Freiburg . 12. Juni . Die hiesigen Milch -
Produzenten haben die Milchliefrunq au die
Sammelstelle eingestellt , weil chnen der MilchpreiS
Nicht hoch genug ist.

- Waldslmt . 12 . Juni . Die Pockenerkrankun -
gen haben von Säckingen nun auch hierher übergegrif -
fen . Zwei Personen sind an den Pocken erirankt .

. Konstanz 12 . Juni , sEig . Drahtber . ) Heuteabend 0 Uhr trafen 8 Offiziere und 45 Manu , ehe-
utiaftße Angehörige der deutschen Sandeltu a
rtne aus franzosischer Gefangenschaft hier ein . —
vn den letzten Tagen ist 1vi? derholt ein Flugzeugvon B e r l 1 n n a ch Konstanz in der kurzen
Zeit von 4—5 Stunden geflogen . Der Insasse , ein
Schweizer Großindustrieller , hat nun dieses Flug
zeug fnr 28 000 Mark für seine G e s ch ä f t s r e 1 -
Ij ^

n
^

M
^

l ich erworben .

Ans Sem SMdttrch
'

L .
Das Ehrenzeichen für treue Arbeit wird in Zu -i '.mft , nicht mehr verlieben . Dagegen soll Personen ,d<« .^ Sber für die Verleihung in ^ rage kamen ,

tch« m,ck die Anerkennung des zuständigen Minister .-.
ausgesprochen werden . Arbeitgeber oder DicustSer -

die in Betracht kommende Arbeiter und mannliehe Dienstboten beschäftigen , wollen diese bis I ,
v « «n̂ l ; » ^ '3en Gemeindebehörden des Sitzedes Betriebs lin Karlsruh « beim Bezirksamt ) nambaft inachen .

ds . Is . fälligen .̂ inöscheine der
ReichSkrieasanleiben und der während des Krieges
ausgegebenen Reichsschatzanweisungen werden
schon vom 21 . Ittnt gn bei allen Postanstalten e »n ^
gelost ,

Kon ^ertbanS . Vom Bureau wird uns aesckrie -
ben : .'in der am Samstag stattfindenden Erstauf -
fubrung von Lebars Operette ..Wo die Lerche
s , not " wird die Soubrette . Fr . Trude Böbm in
der Rolle der Margit aus Anstellung in der Som
uieroverette auftreten .
. . Stadt . Konzertlinus . Am Sonntag nachmittag 2
Ubr findet eine Auftübruug der Overette . .̂ obeit
tanzt Walzer " zu Einheitspreisen statt .

Der Sänaerbund .. 'vorwärts " und die „ Lnssglia "
Karlsruhe geben am Samstng abend %8 Uhr in
der F e st h a l l e ein Konzert , in dem die beiden <Re
saugvereiniaungen teils einzeln , teils gemeinsam
eine interessante Vortragssolae van Ehören unter
Leitung ibrer Dirigenten Konzertmeister W . Eis !
ler und Chormeister A . Herbold zu Gehör bringen .Als Solisten wirken Herr Bruno Ziegler lB .nton ) und Herr Paul T r a u t v e 11 e r lEcllo ) voni
Landestheater mit .

Standesbuch'Auszügc.
Toi>«ssäIIe. IN . Juni : Leos . Homburaer , Kaul -

mann . Ehemann , alt «0 Iabre . — 11 . fluni : OSkar
I 1 n fl e 1 • Oberaewcrbelchrer . Cüemann . alt52 Iabre ,

Reerdignuizözrit und irnuerficits crnirtuti.-t.-rr Ver
» « rdene» . Kreits « . I ». Inni : ' •.? Uhr : (» iiffn » Bis -
' 1 no c r . Stadtardeiter . Werberstrahe M : fflr :aitutte 39 au m an n . Damenschnciderin . Kailer -Wilbclmlialle IS : 4 Itbr : OSkor © en 11 inner , Ober -,
aewcrbelebrer von B . - Baden . liier Äockstr . !?. Keilerbcstattuna .

Vom Vetter .
Pordersaae für ^ reitaa . den 13. Juni :

Das östliche Hochdruckgebiet bat sich südöstlich nach
Oesterreich verschoben . Bei leichtem , südöstlichem
Winde herrscht in ganz Deutschland warmeS und
heiteres Wetter , nur die Oi' tseeküstc bat wolkiges
Wetter bei frischem West . Ein Hitzeaebiet von über
22 Grad am Morgen liegt zu beiden Seiten des
Rheins . ^Mit dem Vorrücken flacher Tiefdruckwe !
leu voi , Frankreich her sind Wäruregewitter wahr -
scheinlich.

Voraussage bis Freitag abend : Schwache
südliche Winde , zeitweilig wolkig , vierlerorts Wärme -
newitter . heiß .
Witteruiistsbcobachtungen Ser Vkctcorolog . Station

Karlsruhe .

Ort » . Zeil -
II .Iun< « ach« . ^ "̂ U.
N .Juni Äbd«. -'" ll .
lü .Juni MorgZ . •** U.

Barom

758 I
756 f
755 ,

.] Thenn I Ad,ot. Isemyl . I üi hin C (feudi. Ii. ißro ^. f
!6,4

21,6
13 ti
14.7
15.4

•>i j M
<? RO

Him .
ine!

bewölkt

heiter
Hdlt»ic ^.emve-atur am II . Juni -».9 , nisdrtnite tu »,r s <ira :isolaen>-e^

16,8 . Niederlchlagimmge .Amelsen am iZ. Juni . srü , — mm
Rl »«i» -Wasser »tä « de . morzens a Uhr

12. Juni
» rfjuitesiniet . . . . 2,57 m
Kebl 3,48 m
Marau 5,10 m

538 annOciitt . >
— m
— m

mittags 13 llbr
aöeirdj 0 Uhr

11. Juni
2,6 (1 in
3, ! f in

m
5.08 m
5 .10 m
4,2a m
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Aus SZA Mttschaflskbev .
Zur Obst- und Gemüseversorgung .

Vor einiger Zeit wuröc hier ein : Einkaufsge¬
nossenschaft Karlsruher Obst - und Gemüsehändler
iEkog ) gegründet . Inzwischen sind auch in Mann -
beim , Heidelberg , Freiburg uiti > Pforzheim ähnliche
Genossenschaften gegründet worden . Diese haben
am Pfingstmontag hier eine Bertreterversammlun ^
abgehalten . Es wurde die Gründung eines Lan -
desVerbandes beschlossen und in weiteren Städten
Obst - und Gemüseeinkaufsgenossenschasten zu grün -
den , so in Rastatt . Ottenburg und Konstanz . Zum
Vorsitzenden des Landesverbandes wurde Herr Hein -
riet . Bauer - Karlsruhe gewählt , zum Verbands -
shndikuS Rechtsanwalt Dr . H ä f e l i n . Die Karls -
ruher Genossenschaft wurde mit einem Kapital von
80 000 üviark gegründet .

Gestern vormittag hielt die EinkausKzenossenschaft
ihre erste D e l e g i e r t e n v e r s a m m l u n g ab ,
in der beschlossen wurde , eine ausführliche Eingabe
an das Ministerium des Innern und an den Badi «
schen Landtag zu richten . ES soll darin zum Avis-
oruck komme» , daß der Vorstand der Genossenschaft
in der weiteren Zwangsbewirtschaft ' inq de? Obstes
einen schweren Nachteil für die Volkswirtschaft sieht
und die Freigabe d - r bischer der Zwangsbewirt -
schaftun -z vorbehaltenen Obstsorten verlangt und le¬
diglich für die Zeit des Nebergan ^eS ein Erzen -
g e r h ö ch st p r e i ? für alle Obst , und Gemüse «
arten vorgeschlagen werden . Der Vorstand hat di«
Absicht, sich mit den Produzenten zu verständigen ,
damit endlich ein Abbau der Preise «.rreicht
wird . Er steht auf dem Standpunkt , daß die Produ -
zenten in der Genossenschaft einen dauernden Ab-
nehmer zu sehen sich gewöhnen werden und will sich
mit einem Gewinnzuschla ĝ von 2ö % zum Erzeuger¬
preis Kufrieden geben . Die bisherrzz Preisspan -
nuug iei nicht gerechtfertigt . Man gibt sich der
Hoffnung hin , das? die Genossenschaft im Verein
mit den Produzenten endlich eine Gesundung der
bisher unhaltbaren Zustand : in »er Obstversorgung
herbeizuführen in der Lage sein wird .

In einem Flugblatt war behauptet worden , die
bekannten badischen Zwangsmaßnahmen in
der Ob st v e r so r g u n g beständen nicht z »
Recht . Die Regierung wendet sich mit folgendem
ncoeit diele Shtffaffuna : Die badische Reaierunn bat
bekanntlich im Einverständnis mit dem Ernährungs -
beirat des badischen Landtag ? beschlossen, daß für
das gesamte Beerenobst , wie Erdbeeren , Garten -
und wildwachsende Beeren innerhalb Badens keiner -
l :i Ankaufs», Absatz - und VerkehrSbeschränkun«en
bestehen , dagegen das übrige Frühobst , insbesondere
Kirschen , Pflaumen , Reineclauden . _ Mirabellen ,
^ rühzwetsckgen , Frühbirnen und Frühäpfel nur an
die Geschäftsstelle der badischen Obstversorgun « ab-
gesetzt werden darf . Di : Ausfuhr von bewirtschaf -
tetem , wie von nicht bewirtschaftetem Frühobst darf
nur durch die Geschäftsstelle der bcrdischen Obstver -
sorgung entsprechend der Weisung der Äerwaltungs -
abteilung erfolgen .

Dieser Beschluß wurde gefaßt mit Rücksicht auf
die Gefahr , daß bei der gänzlichen Freigabe deS
Verkaufes des Frühobstes durch die Erzeuger und
die Händler fast das gesamte bei uns erzeugte Obst
aus dem Lande geführt werden würde . Der badi -
smen Bevölkerung entginge dadurch fast völlig das
ir. i eigenen Lande gebaute Obst ; dieses käme ui der
.Hauptsache in di : Hände besonders zahlungsfähiger
Kreise und Schichten , die außerhalb Badens ihren
Wohnsitz haben . Die Herbeiführung solcher Zu -
stände glaubt die Regierung nicht verantworten zu
tonnen ; man wird ihr mit Recht den Vorwurf ma -
chen , sie vernachlässige die Aufgaben , di: chr mi«
der heutigen schwierigen TrnahruirzÄage der basi¬
schen Bevölkerung erwachsen . Die politischen Konse¬
quenzen eines solchen Verhalt : ns brauchen nur an -
gedeutet zu, werden .

Wenn in der Flugschrift nun verwiegen ist aus
eine Aeufternna de» Z!eichseri >ührungSm,iusterium «,
so sei hierzu erklärt , daß die badische Regierung ine
schon erwähnten Beschlüsse dem ReichSernahrui ^ S-
mu ' isterrutn und der Reichsstelle für Gemüse und
Obst am 4 . Mai 5 . I . i 'i chier vollen Trana >e : te
übermittelt hat . Eine Antwort oder ein Wide ! -
Much gegen di : badischen Anordnungen , die sich auf
die Bundesratsverordnung vom 25. September 1915
über die Einrichtung von Preiövrüfungsstellen und
die Versorgungsregelung in der Fassung vom 4 . No-
vember 1016 stützen, ist nicht er^plgt ; sie bestehen zu
Recht und es —
Zirkular die Schlußfolgerung zu ziehen , daß nun »
mehr die Maßnahmen der badischen Regierung aus
dem Gebiete der Obstversorgung ungültig seien .
Ebensowenig ist es zulässig , daß künftig jedermann
Obst ankaufen und außerhalb des Landes Baden
verbringen lassen kann . Die badische Regierung
wird gegen solche Versuche mit allen gesetzlich zu-
lässigen Mitteln vorgehen .

Die Fettversorgnng Badens .
Wie uns die Badische Landessettstelle mitteilt , gehen

den badischcn Kommunalocrbänden in diesen Tagen die
ersten Mengen des nach deni Lebmsmittelüberem -
kommen mit der Entente eingeführten Speisefettes zu .
Infolge der verhältnismäßig späten Belieferung des Lan-
des können mehrere Wochenmengen auf einmal verteilt
werden und sämtliche Versorgungsberechtigte aller Kom-
inunalverbände gleichmäßig berücksichtigt werden . Auf
den Kopf der versorgungsberechtigten Bevölkerung kommt
ungefähr ein halbes Pnmd ; der Preis für das Pfund
darf 6 Mark nicht übersteigen.

Die Zwangsbewirtschafkung des Hafers
wurde aufgehoben . Dagegen soll die Gerste vorläu -
fia weiter bewirtschaftet werden , wenigstens so
lange , bis die Ernte übersehen werden kann .

SSM«. A« se WS vttlm.
(Nachdruck der mit einer Chiffre verlesenen Artikel

tft nur unter Quellenangabe aeftatt »».)

Der Havdel öer Verdüadelen in den
GmWebieke « .

Nachdem in den ersten Monaten der Be -
sctzuug der linksrheinischen Gebiete für die
Verbündeten hauptsächlich militärische GesichtL-
punkte maßgebend waren , versuchen unsere
Feinde seit einiger Zeit aus der augenblick -
lichen wirtschaftlichen Zwangslage unserer
Meinprovinzen und der Pfalz in weitem Maße
Nutzen zu ziehen . In erster Linie sind es Ame -
rikaner und Engländer , die , dem Grundsatze
„business -IL usual " getreu , auch unter dem Ge -
wände des Kriegers und Siegers ihren prak -
tischen Sinn nicht verleugnen können . Sv sind
die von Amerikanern und Engländern besetzten
Gebiete hente schon mit verschiedenen ihrer Ar -
tikel überschwemmt . Das Angebot würde ver -
mutlich noch größer sein , wenn der niedrige
Stand der deutschen Valuta nicht Schwierigkei -
ten böte . Doch beschäftigt man sich in den inter -
essierten Kreisen der Verbündeten mit der Lö-
sung dieser Krage sehr angelegentlich .

Man ist nicht ohne Erfolg bemüht , den
Warenaustausch auch aus das rechte Rhein -
ufer hinüberzutragen . In den von
Frankreich besetzten linksrheinischen Gebieten
ist das Angebot von französischen Waren gc -
ringer . Die französische Presse nimmt hiervon
mit Unmut Kenntnis , und das Journal " im »
terzteht sich der Aufgabe , die maßgebenden mili¬
tärischen Stellen für die Unterstützung des
französischen Handels anzuregen . Das Blatt
macht mit Besorgnis auf die guten Geschäfte
aufmerksam , die von Amerikanern und Englän -
dern erzielt werden , und schreibt u. a . :

„3n Aachen and Köln sind von unseren Kauf¬
leuten schon Verfällst im Werte von mehreren hun -
dert Millionen Franken getätiyt worden ; doch wäre
der Umsatz noch bedeutend größer , wenn die links -
rheinischen Kunden ihre Waren über den Rhein
schicken könnten . Sier verlegt ihnen Oer Befehl des
Marschalls Koch den Weg . ES ist sonderbar , daß
dieser Befehl in den von Belgiern und Engländern
besetzten Abschnitten nur dann beobachtet wird ,
wenn es sich um Kunden französischer
Firmen honideU. Den Kunden englischer und bel¬
gischer Häuser hingegen gibt man die Möglichkeit ,
die Waren noch dem ander -« Rbeinufer weiterM -
liefern , ja noch mehr , englische Reifende in Ossi -
zierSuniform bieten gleichzeitig m:t ihren Waren
Die Ausfuhrerlaubnis an , und unsere Kanfleute
haben das Nachsehen . Wir könnten im Rheinland
ein Absatzgebiet für viele unserer Produkte finden ,
doch wäre vorerst noch die finanzielle Frage zu lö-
sen . Links des Rheins herrscht Ueberfluß au Wa¬
ren , die im Lande erzeugt oder von den Alliierten
eingeführt werden . Der Weg nach Osten ist ver -
schlössen ibis auf die Ausnahme , die Engländer und
Belgier für ihre LandSleure machen ! , und das Tor
nach Westen , nach Frankreich ist noch nicht geöffnet .
Die Fabrikation stockt infolge des Warenüberflusses ,
und , da der französischen Einfuhr keine Gegen -
lieferungen ge-zenüberstehen , sind die Zahlung ! -
fchwierigkriten unüberwindlich geworden . Von
Aachen bis Mannheim verlangt man einmütig die
Gründung einer rheinischen Bank oder die

Gewährung eines größec ->.n Kredites durch die fran -
zösische Regierung oder eine Verbindung sranzösi -
scher Banken . Es ist bediuerlich . daß die sranzösische
Regierung und das Parlament diesen Fragen >o
wenig Beachtung schenken. Bis heute haben nur 2
oder 3 Abgeordnete eine Informationsreise in das
besetzte Gebiet unternommen ! kein Minister und
kein Staatssekretär hielt eine solche Reise für nötig .
Allerdings bat eine Kommission von Vertretern der
Armee und des Handels öas Land bereist , doch diese
Kommission bestand aus — Amerikanern , die eigens
von Amerika herüberkamen , um die Verhältnisse
kennen zu lernen . Die französische Regierung sollte
doch mit den alten bureaukratischeii Gepflogenheiten
ein Ende machen . Man bedenke , daß es zum Wie -
deraufbau in den Provinzen Nordsrankreichs an
vielen Waren mangelt , die uns die Rheinlande zu
billigen Preisen liefern können . Hierzu gehören
u . a . Zement , Baustoffe , Eisenbahnschwellen , Werk -
zeuge . Wagen , Telegraphenpfähle usw . Wir müssen
versuchen , planmäßig und methodisch vorzugehen .
Nichts ist so bedauernswert und nachteilig , wie nn -
lere Untätigkeit und llnentschlossenheit .

"

Daß man in französischen Handelskreisen der
Ausfuhr nach den besetzten Gebieten neuerdings
ein größeres Interesse zu schenken beginnt , ist
daraus zu ersehen , daß man in Zweibrücken
eine Industrieausstellung nach Art einer klei -
nen Messe veranstaltet . Der „Temps " schreibt
dazu , daß diese Ausstellung lebhaften Zuspruch
findet und die Zahl der Besucher bisher 40 000
beträgt .

Frankfurter Börse .
Frankfurt a . M . . 12. Juni . Die Grundstimmuna

der heutiaen Böxse blieb zwar durchwea behauptet ,
doch leate sich die Spekulation infolae der immer noch
herrschenden Unklarheit über die Absichten der En -
tente in der Friedensfraae wieder starke Zurückbal -
tuna auf . Auch wirtschaftliche Momente ., wie der
heute abend einsetzende Proteststreik anläßlich des
Bearäbnistaaes der Rosa Luxemburg , trugen dazu
bei . die Unternehmungslust in engen Schranken zu
halten . Gut behauptet haben sich Montanwerte mit
Ausnahme von Deutsch -Luremburaern , die 4 Pro¬
zent einbüßten . Fester lagen Sarvener , Schiff -
fabrtsaktien schwach , chemische Aktie» unterlagen
Schwankungen . Bad . Anilin büßten 6 Prozent ein .
ElektrizitätSwerte zeigten behauptete Äaltuna . Die
Werte der Autoaktien verkehrten zu unveränderten
Kursen . Schantunabahn abgeschwächt . Auslands¬
aktien und Petroleumwerte gingen zu unveränder -
ten Kursen um . Am Rentenmarkt setzten Kriegs -
anleibe 77' /« ein . schwächten sich aber im Verlaufe
bis 78' /, ab . Auch sonstige heimische Anleihen ver -
folgten schwankende üaltuna . Schwächer lagen
auch österreichische Renten . Der Kuponmarkt lag
fest. Auch der Einheitsmarkt verkehrte in behaupte -
ter Salwna . Zu erwähnen sind Spinnerei Ettlin -
gen plus 2 Prozent . Orientbabn 236 plus 10 Pro¬
zent . Scheideanstalt verloren mit 327 9 Prozent .
Die Börse schloß bei sehr stillem Geschäft bebauvtet .
Kriegsanleihe schließen wieder fest. 77. Privat -
diskonto 3° / , Prozent .

Frankfurter Kursnotierungen .
, che Bank . . . 184.—Darmstädter Bank . 106.90

Deutsche Bank . . . 188 -
Diskonto Command . 145.80
Dresdner Pank . . 126.—
Oester* . Länderbank
Nhcin . Ereditbank . 11». —
Swaaffh . Bankver . . —
SÜbd . DtSk .- Ges . . . 118.»
Wiener Bankverein 71. -
Ottomanbank . . . —
Bochumer Gußstahl —
i^elienkirchen . . . ig«.—
Harpener 150.60

Itte . . . .
Zerficbergf.

Zauaes. Grün &
Bilflnger . . . . 1« .-

Cementwk . Heidelbs . '. 60 .50
(ifient . Fabrik Ber .

(Mannheim ) . . . —
Junghans , Gebr .,

Schramberg . . . 175.—

Lederfabrik Adler 4
Opvenheimer . .

Masch,abr . Badeina
lWeinheim ) . . .

Bad . Maschinenfabr .
(Durlachi . . . -

Maichsabr . Grtdner
lDurlach ) . . . .

i'.' Iaschfabr . Ha» 4
Neu , Nahm . . . .

Maschsbr. Karlsruhe
schliuck 4 Co. . . .
Svlnn . Elf . Baum -

wollfabr . . .
Svimi . Ettlingen .
üirenfabrik Bad .
<Flrrtwa »geu > . .

^Laagonfabrik Such?
^ elytoffabr . Waldhof
Zuckerfabrik Bad . .
Zuckerfb . Frankenth .

190.

3C9.—
200. -

>48 -

181.50
357. -
318.—

Berliner Börse .
Verlin , 13 . Juni . An der Börse erfuhr das ge-

strige Bild der nahezu einheitlichen Festigkeit eine
aewisse Trübung durch die Gewinnrealisierunaen in
den an den Vortagen gesteigerten Montanwerten ,
wie in Deutsch - Luremburaern . Lothringer Hütte
und Pböniraktien . Aber wenn auch dadurch die
Unternehmungslust beeinträchtigt wurde , gewann
die Abschwächung in den genannten Werten nur in -
sofern Einfluß auf den Gesamtverkehr , als iick das

Geschäft in engsten Grenzen hielt , während sich d«
.Kursstand allgemein behauptete . Kohlcnwerte . K"*
Sarvener und Gelsenkirckener . waren auf die be«
schlossene Preiserhöhung des Koblensvndikats waar
gebessert . Ebenso gewannen Schisfahrtswerte K,^

'
umleiten . Elektrizitätswerte lagen gleichfalls rccbt
fest. Aktieuaesellfchast für Anilinfabrikation notie ^
ten 3 Prozent höher . Kolonialwerte waren naS
festem Beginn abgeschwächt . Am Anlagemarkt stell *
ten sich deutsche Anleihen fest . Kriegsanleihe »cig '
ten einige Besserung und notierten 77»/, . Oester «
reichisch- unaarische Anleihen waren geschäftslos .
rumänischen und argentinischen Kupons zeigten ' It0
zeitweise rege Umsätze .

Berliner Kursnotierungen .

Eckaniungbahu
Gr . Berl . Strahenb .
Südd . Eisenb . . . .
Lombarden . . . .
Prinz -Heinrichbahn .
Orientbabn . . . .
Zlrgv Damvfschifs . .
Deutsch Austr . . . .
Hamb . Paketfahrt .
t amb .- Südamerika .

ans« Dampfschiff . .
Nordd . Llond . . .
Berlin . Handelsges .
Tarmflädter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Command .
Dresdner Bank . .
Oesterr . Kredit . .
Reichsbank . . . .
Sinner Brauerei .<
Accumulatoren . .
Adlerwerke . . . .
A . E . G
Aluminium . . . .
Angl » Continental .
Ann . Kolileu . . . .
Anasba .- Nürnberg .
_iad . Anilin . . . .
Bergmann Elektr . .

? erl . Anb . Masch. .
Zerl. Masch
Zing Nürnberg . .
ZiSmarckhntte . . .
^ ochumer Guß . .
ĉ ebr . Böhler . . .
Bremer Vulk . . . .
Brown Booerie . .
AilderuS Eisen . .
Cbem. Griesheim .
Ehem . Albert . . .
Daimler Mot . . . .
Defsauer Gas . . .
Deutfch - Luremb . . .

Eifcnb . iz . W. .
Deut
Deut
Deut
Deut
Dcut

Erdöl
e Gasglühl .
e Kali . .
e Waffen ." tsenh .!>er

Elberfeld . Farben
Eschwciler Beraw .
Fcldmühle Papier

123,'iB
121.5J
119.25

19.75
275.25
231 .50
172.75

87i75
146.50
198. -
91 ' I,

14».7S
106 'is
180 -
145.50
125 ' / »
122 -

^
146.50

23C!G0
20/ .—
163' / ,
766.-
148.-
156.-
184.75
2» .50
137.75
135. -
132.50
170.76
179. -
166'/,
168 . -
177.-
385 .—
123.75
171.75
309.-
174.50
141. -
145,25

339.-
158. —
204. -
144.25
249.60
257.-
166.75

yelten Guilleaume' ilter Brautechn .
Laggenau ^t ->aomotoren Deuv .
o) clsenkirchcn . . .
Genschow
Georg Marie . . .
Goldschmidt . . .
Hannov . Masch. . .
» arpener . . . . .
Naiver Elsen . . .
Hindr . Ausiermann .
Oirsch Kupfer . . .
Höchster Sarben . .
Hösch Eisen . . . .
vobenlobe
Kali Aschersleben .
Kosth. Cellulole . .
Kimbäufer . . . .
Labmaner Co. . . .
^' aurahüttc . . . .
Linde ElSniasch. . .
Lndw . Löwe . . . .
Lothr . Zement . . .
Mannesmanu . . .
Ober Eisenbed . . .
Ober Eisenind . . .

ißet Kokswerke . .
renst . & Kovvel .
hönix Bereit !. . .
Einfeld -Kraft . .

Rhein . Metall . . .
vibeln . Stahl . . .
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte .
Rütaerswerke . . .
öachsenroetke . . .
Schlickert Co . . . .
Siemens & HalSke .
Stettincr Vulkan .
Stollbg . Zink . . .
Türk . Tabak . . .
Per . Köln - Rottw . .
Ber . Deutsche Nickel
Ber . Glanzstoff . .
Ber . Stahl Luven .
Wanderer Fahrrad .
^Seser - Aktien

Ötavi GenuH

105.5«
121.75
! 12.50
153Hl
135.75
110.75
313.75
277.-"
152.5«
131.-
135.-
2fll .S
269.-
195.-
95.—

! « •-
169-7®

Ü5Z
1*1.25
139."
217.-
132.6«

V
140.-

Kz
109V

iM .tß
136' ,>
165.-;
139.7»
151»
i ',9.5«
HS.®
155',I
143.-
103*
145.-
isl -
_ZJ -
363.-
188.-

147-R
viS-*118.5«
06.*

Devisenmarkt . Telegraphische Auszahlungen fö1'

II . Ium 191t».
« cld ! «ret

tolland
. « , » » »

änemark . . . . .
chweden

Norwegen
Schweiz
Oesterreich -Ungar » .
fSi . : : : : :

585.-
337.-
382.-
359.-
277.-

51.45
263.—
116.75

586.50
137J50
362 .50
356.50
277.25
51 .55

384.-
128.25

1». Ju »i
®Cß) :
566 —
34a.-
367.—
359.—
277.-
50.45

368.-
I24 .7i

191».
•dtitt

%
J69.5"
Ä
M

Die frankfurter Börscneinrichtnnaen . E ?
stehen ernsthafte , anscheinend der Verwirklicbuw
näher kommende Beftrebunaen , die offiziellen Börs ^
einrichtunaen des frankfurter Blaues wesenil '

^
auszudehnen . Zunächst werde erwogen , den
beriaen Produktenmarkt mit der Effektenbörse .
einer Vollbörfe zu vereinigen und ihn ganz erbebU .
auszuaestatten . Gleich^eitia soll eine Warenbörse
Leben gerufen werden .

Literatur .
Die Zukunft des internationalen Gllterverkeh^ '

Gleichzeitig mit den ersten Mitteilungen über den
des Entwurfes eines Völkerbimdoertrags wurde belang
daß ein für das europäische Berkehrslebm anßerordcnu ■

wichtiger Staatsvertrag des Berner Uebereinkomnien» v
1890 über den internationalen Eisenbahnfrachtverkehr 1 .

- - ' ~
|

" ~ thc 'T

,i>

Nr . W der
gans des Deutsch -
Verbands (Berlin M . —
Nummer enthält u. a. folgende Artikel : Arbeitsfreude^
Friedensftage , Die deutschen Gegenvorschläge, Die
metallmärkte usw.

Todes -Anzeige .
Heute nacht entschlief sanft mein freuer Oattc,

raein innigstgeliebter Vater , unser guter Bruder ,
Schwager und Onkel

Leopold Homburger
im 61 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer :
Felicitas Homburger , geb. Salvendi ,
Julius Homburger .

Karlsruhe , den 11 . Juni 1919.
Die Beerdigung findet Freitag , den 13. Jnni 1919, vormittags

»;2 12 Uhr , anf dem Friedhof der israelitischen ReligionsgeseU -
schaft statt.

Tranerluius : AmalienstraOe 85 .
TUnraenspenden dankend verbeten .

Fried «ns «» are !
Prima Ausführung ,
Stück 8 Mark , lte -
rert von 2 Stiick an

ver Nachnahme

Elberfeld 18».
Postfach 84.

Bei Nichtgefallen
Zurücknahme .

Wöchentlicher Ber >
fand über 2(100 Stück .

GieWmeii
aus Zink , kein rosten ,
für WtederverkSnfer

hvber :i!abatt .
F. Rochfuchs.

Ettling ««
bei « alte n Schlachthaus .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Allen Verwandten and Bekannten die trau¬

rige Mitteilung, d*ß mein inniggeliebter
Mann und Sohn, der treusorgende Vater seiner
beiden Kinder

Herr Major z. D .

heute Abend 1/a8 Uhr von seinem langen,
schweren Leiden durch einen sanften Tod
erlöst wurde .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Emmanuela v. Holtzendorff

geb. Freiin v . Hammerstein.
Karlsruhe i . den I ». jnni 1919 .

Parkstr. 9.
Die Feuerbestattung findet am S&ms&den 14. Jnni , ronmttags 11 Uhr, von der Fried -

liolkapelle aas statt .

Für die wohltuenden Beweise
herzlicher Teilnahme sowie für die
vielen Kranzspenden bei dem
so schweren Verluste meines lieben
Mannes spreche ich auf diesem
Wege meinen innigsten Dank aus .
Besohdern Dank dem Bund der
Kriegsbeschädigtenu . dem Arbeiter¬
personal für die Kranzniederlegung.

Frau Emma Holtmann w« ,
und Kinder .

Israel . Gemeinde .
Haiiptsynag »ae Kronen¬

straße .
Freitag , den IS. Juni :

Abcnogottesd . 7 .80 Uhr .
Samstag , den 14. Jnni :

^ ioraenaottesd . 8 .80 II .
Nachm.Gottesd . 3 .30 U .
Zabbatansaa ^

9 .10 IL
HH '

6.4o !p !
endaotteSd . 7 .8UUhr.

Sin Werktagen : Morgen -
otteSdienft 0 .45 Uhr .not

Ad
Israel . Religion »-

gesellschafi .
Freitag , den IS . Juni :

Sabbatanfang 8 .00 Ubr .
SamStag , den 14. Juni :

Moraengottesd . 7.80 U.
SchüleraotteSd . 2.45 U .
Nachm. - Gottesd . ö.00U .~ " lö .SOU.

orgen »
?! ach^

« abbatausgana !
Äu Werktagen : M

gottcsd . S .15 U .
>Nittagsg »ttesd . 7.80 U

mit am 1 . Jnli be^iehb.
Wohnung in Karlsruhe
od. Umgebung w kaufe»
aefncht. Ausführt . Ana . u.
Nr . 1!l48 i . Taablattb . erb .

Gut erh .
aabtattv . erb .

hti & tani

Haus kauf
Sftöck.. neuzelt ., m . Elektr .
und womögl . Zentral -
beizung , i —5 Zimmer int
Stock, wovon bis 1. Okt .
d. J . ein Stock beziehbar ,
bei grotzer Anzahlung

w kaufen.
An ^

» efl . Angebote unter
lt . 21113 ins Tagblatt b.

Zu kaufen gesucht
ein kleiner neuer oder
gebrauchter aber gut er-

haltener

Kaffeaschravl .
Angebote mit Gröben -
angabe und Preis unter
Nr . AM ins Tagblatt -

büro erbeten .

Platin
zu kaufen gesucht,ewil ftalmt,

Bannwalballee 4R .
kauf . gel . Sattter -

nitdmasMinenfaden .
Angebote unter Nr . 1373
in « Taablattbüro erb .

herren-Iahrrad
gut erh . m . Gummi , nur

u.

Zu kaufen gesucht
neuer oder gebrauchter , jedoch nur tadel

erhaltener

Vittoriawagen.
Angebote unter Nr . 1SS9 ins Taablattbüro erb .

Zausgesuch .
Gut erhaltener eiserner

Gartentisch ,
rund und 1 Mtr . Durch -
messer. Angebote mit
Preisangabe Schreiner -
Werkstätte Uhlandstr . 3.

mit od . ohne Bereif ., zu
kauf , aef . .̂ carlstr . 87 III .
WnfiiatorenÄi :
Angev . unter Nr . 2008 trtö
Taablattbüro erbeten .

GuteS Pianino
zu kaufen gel »cht. Angeb .
mit Preisangabe unter
Nr . l »39 i . Taablattbüro .

Eisschrant
ein - oder zweiteilig zu
kanfen gesucht. Angebot .
u«t . Nr . 2000 ins Tag
blattbüro erbeten .

Herrenanzug
für kleinere Figur von
nur guter Beschaffenheit
und von feinem Privat -
hause zu kaufen gesucht.
Angebote bitte an

O. Ztbiiftler , Durlach .
Gute saubere vol . Bett ,

stelle mit gutem Rost ,
Keilk . und Nohlmar od .
Siiollmatrabe zu kanf . gef
Adresse mit PreiSaiigab .
Oeftreicher , Morgen
ftratie 2 ». 8 . Stock rechts

Kaufe
Art , ganze Haushaltung .,
fein . Herrengarderobe ..
Stiefel geg. gute Bezah -
luug . Ailg . an L«hm <rnn
Kriegftr . «4 .

Zu kaufen gesucht
geörlivAeMelÄ "
Federnbett
sKl! d .klelder . ! WSe

9Aitrw « iut ,
Markarafenstrafte 4« .
Turn- oder

Tennisschuhe
Gr . 89. i . kaufen gesucht.
Tätirinae ^ str . 3 '-' . I . Laden

Möbel
aller Art , ganze Haus -
haltimgen , kaust das
An - « . Berkaufsgeschäft
Neu kam , Lammstr . ti
im Hos . Televb . 364k>.
Lumpen . Neuwchab.
fälle, Altpapier . Alk

eisen . ZNekalle
kauft zu höchst . Preisen
L. & A . Schwarzen «
berger . Schützenstr . 73 ,
Tel . oF>57

Ankans
vonAltmetalleu .Lumven ,
Bücher , Zeitungen , Fla
fchen , Tier - u . Menschen -
baare ^ teller - u -Svetcher -
kram zu hohen Preisen
von

Karl Kreis
Auaartenstr . ^ 7 . S .. 3 . St .

. edeldenkendes
kindert . Ehepaar würde
ein 8 Mou . alt . ges . hüb .
Kind (Mädchen »von arm .
Mädchen an Kindesstatt
annehmen . Augeb . uut .
Nr . 200ö inb Tagblattb .

Selmmvgsollm ffic ass atle

Sie Metltoflatilode im HK ®
übetüolb ttorbach . Bearbeitet vo »
neraldirektion der Badischen Staatse »? ,
bahnen . 1910 . (Yroh-Quart , 83 Sei
Text und 43 Karten und Äeichnungew
Hunden in Halbleinen . Preis Rtt . «'

Die Preise verstehen sich (aiS*
schlienlick Tenern«gs,u schlag .

Zu beziehen durch jede Buchhandlung u
auch vom Verlag : n

(£. Z. lüdllertiDe SofftuitiiianöloüS 5 -
.J;

Ritterstr . 1 Karlsruhe i . B .

ftei
« ! « iciit !

rohe Mengen 1917er u .
lölRer naturreine Psälz .

Zlascheuweine
zu verkauf . Aussnhrbeiv .
liegt vor . Verlang . Sie
Preislisten .

Reinh . Janiv « .
Rufringweinkellereien
Riedel ft Furkel ,

Lerka «Biiro f. Stilen :
Karlsruhe . Hübfchstr . 44.

TapetA
eichhaltige « uS-

H. Duran ^

Chararterkehier haben
Sie n . Ahre Mitmensche « .

Glück. ZnkMsi
hängt davon ab , diese zu
erkennen . Sie erhalte «
eine vollst. Charakter -
studie nach Einsendung
von 20 Zeilen Tinten -
fchrist u . nur 2 .16 Mark .
Wissenschaft! . Begrünbg .
1 Mark mehr .

Oskar Sani # Leas .
H <u»se« - !ttaithach (Bade «t



Zweites Blatt
Die Verleihung d . Arbeiterinnenkreuzes betr .

DaS Arbetterinneukreu » wird in Zukunft nicht
. l n . f. . .. frv. ^ . rrr » . . rnnii« N«o Ii»,®. -
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Gesprochen werden . „ , . v
t Die Inhaber industrieller Betriebe des Amts -
bezirks . welche in Betracht kommende Arbeiterinnen
beschäftigen , wollen dieselben beim Bürgermeister¬
amt des Geschäftssitzes Ctn der Stadt Karlsruhe
beim Bezirksamt ) bis l . Jnli ds . IS . namhaft machen .
. Die Urkunde ist nnr für solide Arbeiterinnen
Ustimmt ,

<~

trie

WM .. . . WMWW » m würdig
erscheinen .

Karlsruhe , de» 4 . Juni ISIS . O .-3 . 18S.
ScjitKowt .

Die (Smcnnann ->o >- Hilfsbeamte » der Staats -
anwaltschast betr .

Auf Srund der Ermächtigung durch die « er -
Ordnung vom 7. März 1919 . die Einrichtung der
Kriminalpolizei nach der deutschen Gerichtsver -
lassung und Strasvrozetzordnnng betreffend iGVBl -
S . 175) wurden durch Verfügung de ? Ministeriums
der Justiz vom 10 . Mai 1S1» die Mitglieder der
Volkswehr Karlsruhe : l . Ndam Brehm au »
Abelsachsen . 2 . 1 o h a n n E l f ä s f e r aus Pfullen -
dvrf , g . Wilhelm Becker aus Lang ^ lsteinbach .
». Jakob Schaller aus Nußloch S . W i l b e l m
Iaye r aus Brombach , 6 . Wilhelm Schweiu -
futtfi a « s Oggersheim . 7 . Ludwig Mein,er
aus Teutschneureut , 8 . Sa i ( SB e ck na # Sefrr ,
». Robert Herling aus Ettlingen . 1V ? arl
Kern aus Karlsruhe . 11. Reinhold Si scher
aus Emmendingen , 12. Jakob Erb aus Kork .
1». Karl Herrmann aus Karlsruhe . 14 . Joses
Krumhart aus Karlsruhe zu Hilfsbeamten der
Utaatsanwaltschaft im Sinne des S 158 (SB ® , für
den Amtsbezirk Karldrnbe bestellt .

Karlsruhe , den 4 . Juni ISIS . O .-Z . 187-

Bezirks » « « — « olii,ei » irettion .

Ueber den Nachlatz des am 7. Februar ISIS
«erstorbenen Kaufmann » Karl Jvkef Zimmer -
» ann in Karlsruhe wnrde beute die Rachl « « -
Verwaltung angeordnet .

Karlsruhe , den 10. S « ni ISIS .
« ad . Notariat II — Rachlait - cricht .

Meitzer käse .
. Verkauf von weihe « Kise Sr « itaa . v « » IS .
bis Montag » de » l « . J « » i 1« » , m den Fett .
Verkaufsstelle » Nr . 276 und 276 an die dort ei » .

ßettagtnt Kundschaft «e «eo dt« Warenmarke ^

Kopfmenge 1* Pfd .. Prei » Mi . 1 .- für da » » sd.

Karlsruhe , den 12 . Junt ISIS .

Nahrungsmittelaml der öladk Karlsruhe .

KSÄW -VMWS .
, Von Donnerst » « , den 12 . Juui d . I . , » d wer -
den die Kartoffeln »um Preis von

30 Pfennig für das Pfund
abgegeben . Die Kartoffel - Berkaussstellen sind an -

. . . . oertaust werde » . Die Markeninhaber et »
nuten wir wiederholt , ihren Bedarf bis zu diesem
Zeitvnnki einzukaufen , da nach Erschooinng der
Vorritte bis zur neuen Ernte kei» e Kartoffeln mehr
abgegeben werde » könne » .

Karlsruhe , de» 12. Ju » i ISIS .
Stiibt . Kartoffel » » «.

Stenosrraphie
Montag » den t6 . Juni

beginnen wir mit einem

Milfloskvs CS1) »< Sä
llltNIiMIIIIIIIMIIIIMinninillHIIIIINtlfMUMmiHNHmillll

in Stenagraphie nach Gabelsborger .
Ferner empfehlen wir unsere Abendkurse in
Schöneohreibeni Rundschrift !
Buchführung ( einf. , dopp ., amerik.) ,

kaufm . Rechnen ,
Korrespondenz , Wechsel - und

Seheckkunde , Sprachen etc.
Privat- Handels - Lehranstalt
und Töchterhandelsschule

„Merkur"
Karlsruhe , KanlstraUe 13
nächst dem Moninger — Telephon 2018.

verein der Handelsvertreter für Karlsruhe
und Amgebunz «L v.)

(Mitgl . d. Zentralverb . Deutscher Handelsagentenvereine in Berlin .
Wir laden unsere werten Mitglieder auf Samstag , den

14. Jnni , abends 8 Uhr, zu einer

flüfraMieo MM 'WsWNIlW
in das Gasthaus zun« Landsknecht (2 . Stock, Zimmer 3)
höflichst ein . - Tagesordnung :
Erhöhung des Verbändsbeitrages nach dem Antrag des Zentral -

Verbandes vom 10 . Mai a . c
Wir ersuchen um den Besuch aller Mitglieder und bitten

um pünktliches Erscheinen . Her Vorstand .
Befolgung im MerroürMe.

Vom Moutag , den 2. Juni bis Samstag ,
d «n14 . J » ni litis wird die mechanische Reinigung

allee zieht , sowohl tagsüber , ,oie auch nachts vor
genommen .

Während der Dauer dieser Arbeiten lassen sich
Trübungen de ? Wassers auch in den entfernteren
Rohrleitungen nicht vermeiden : zeitweiliges Aus -
bleiben des Wassers , namentlich in den höher ge -
legene » Stockwerken , ist nicht ausgeschlossen .

StSdt . Mas - , Waiisr - n . Elektrizität -»- « » »«.

ZwsiiKsserßtigcms .
Kreit » « , Iii . Juni ! » >!>.

nachmittags 2 Uhr .
werde ich in Karlsruhe
im Psandlokal Stein -
st rase 2 » gegen bare
Zahlung im Pollstrek -
kungswege öffentl . «er »
steigern : 1 Pianino , 2
Büffets,ZKleiderschrcinke
1 Tisch , 2 Kommoden , 1
Waschkommode , 2Geiaen >
1 Badewanne mit Bad¬
ofen , 1 Mörtelaufzua . 8
virschgcweibe .LTchaukel -
Mihle , l Pfeilerkommode .
IKlavierstnhl . l Blumen -

^ ? rlSrube .10.Juni 1919.
gtoat . Gerichtsln ' üz

« Sbl . Wohu u .Tchlas -
jimmct mit Loggia in
freier Lage z. vermieten

D n r I a ch . Bergwald

iUl ^ Siturocr
auf 1. Juli z . verm . Das .
sein Kra «ta »» . u . Volt -
«niiNe ». vrl . An », v . >l^ >n ." ebel . Waidstr . 2» 'V .

n - u . Bchlas » '

VHerrn au
8chmin !

_ ultz . verm .
Zcihrtnaersi . 84 III .

nt . ruh . Hause an nur soi .
nausl . Ji "

Zahrin «.
tmöblierleö .schönes

^ m « r in gutem Hause
ofort oder später an ge -
»iegenc Dame ju ver¬

mieten . Levvoldstr . I .
^

SUiTt . Juli »u vermtet .
tn ruhig . Hause 2 schSne

öbl . Zimmer mit
Abichluh . ohne
an ein »ei . Herrn

« teuerle .

Knut

oder Dame . _
irfrf . Br . 29 III r

ttmafcen '
ilmmet z. UnterSellen
v . Möbeln sofort zu ver -
mieten . Moninaer .

Aahnftrahe 17 II .
Hmt milfcl. 'Ummer

zu verm .
Gottesauerftr . 10 , Ii . r .

Wohnung gesucht
Zimmern u . Küche

älteres Ehepaar~ " t3 a . .
wird .

von
Kit

. . res Ehepaar ohne
Kinder , welches a . Eliah
ausgewiesen wird , auf
soyl . Näh . Rankeftr . 21
bei Kessler . 1. Si . r .

Z -öZlmmenvM.
ev . möbliert , v . tung -
verbeiratetem Arzt ,
Praxis nicht i . Hause ,
für sofort od . 1 . Aug .
Praxis nicht i . Hause ,
für sofort od . 1 . Aug .
od . 1 . Septbr . gesucht .
Angeb . u . Nr . 2021 i .
Tagblattbüro erbet .

Eisenbahnfekretär sucht
4 Zimmerwohnung m .
Bad , Tndiveststadt oder
Zieiertbeim bevorzugt .
Wohnung kann jederzeit
bezogen werden . Angeb .
m . Preisangabe » nt . Nr .
2IKIS ina Taablattblirv .

Beamter , kinderlos ,
Dauermieter , sucht helle ,
moderne

4 Zimmer -
Wohnung sos. odersväter .
Angebote unter Nr . 1934
i . Taablattbüro erbeten

Kinderl . Beamt .- ixUeo.
sucht bis 1 . Okt . ev . früh .
Z- iMM . - WONNg
in nur fein . Haus , in
Karlsruhe oder Umgeg .
Miete «««— 1000 -* Betr .
Krau war als kons , geb
Lehrerin im Elsab tätig u .
würde in Anerkennung
gratis Klavierunterricht
evtl . Nachhk in Kranzö -
fisch erteilen .

Angebote nnt . Nr . 198«
ins Tagblattbüro erb

Laden
für Herren - n . Damen -
srisenrgeichäft tn guter
Geschäftslage ver fosort
od . spät . z. mieten gesucht .
Angebote nnter Nr . 1949
i Taablattbiiro erbeten .

Lagerraum
00 qm Boden -

möglichst mit fleh
von cn
fläche , itivu . iu/i « .. . . . . . vi -
nem Büro , vurterre . ver
sofort zu mieten gesucht
Angebote unter Nr . 2004
ins Taablattbüro erbet .

Werkttiitte für tfeit, -
Mechanik an mieten ges .
80—85 qm fassend

Aiigeü . an I . Dengler ,
Luiseiistr . 44 . u >

Zwei alleinfteb . ältere
Damen suchen infolge d .
Nohiiungsmangeto vor -
überaeticiid
2 melierte Mmi
Angebote unter Nr . 1990
ins Taablattbüro erb .

GM. WikalMge.
Werwürdc tiicht . Hand -

werk , durch Boritreckung
von 18000 —20 000 m zur
Uebern . eines Geschäiieö
m . Hans u . wart , in bad .
Tchioarzwaldstädtchenbei
gut . ' Berzins . und vünkil .
Rückzahl . verhelf . ? (Mefl.
Angeb . unt . Nr . 1964 ins

igblattb .
SSM

Angeb . unt . Nr . 19K4 ins
Tnab laitb . säznellst . erb .

ark
auf sichere Hvvothek auf
1. Juli auSzuieihe » . An -
aebote unter Nr . 2018
ins Taablaitbüro erbet .

Junges
in kleinen Hanshalt auf
15 Jnni gefucht : H « rren -
ftrafic 88 I .

MITUMMW
das selbständig kochen
kann nnd gute Zengniise
bcsibi , auf 1. Juli zu
kleiner Familie gesucht .
Borzuitellen F-riedrichs -
vlaiz IQ . 8 . Stock .

MhcheN ' Äesuüj .
Junges , fleitziaes Mäd¬

chen für häusliche Ar -
beiteil sofort oder später
gesucht Melanchthonftr . 2,
:s. vitoef .

Mgeres MöSSev
auS guter Jamilie für
kleinen Haushalt fiir so-
fort oder später gesucht .
:l ! ä !,eres Werderftr . 86 I

Zum tätlichen »weimoligen Austragen un
eres Blattes in verschiedenen Etadtteiiei ! Karls

ruhes , suchen wir zuverlässige und pünktliche

Zeitungsfrauen .
Anmeldungen sind zu richten an dir

GeWftsjtelle Oes „Bnöiföjen Beoöoöjters
"

Karlsruhe , Adicrftrake 42 .

BertrauenSyotten .

BtiiüoMn .
Suche per baldigst eine

perfekte Buchhalterin ,
welche mit der einfachen
Buchführung vollständig
vertraut und in Kor -
respoudenz bewandet ist .
Ausführt . Anaebote mit
Gelialtsangabcn u . Zeug -
nifsen unter Nr . 1928 ins
T n ablattbüro erbeien .

ZWMMWMW

Büro .
Ein grobes oder zwei

kleinere Zimmer für
Büro . wecke für sofort
oder aus 1. Oktober d I .
geiulht . Angebote unt .
Ar . 1965 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Gesucht ver 15. Juni
einfach ., sauberes , möbl .
Zimmer im Weftreile der
>« tadt . womögl . m . voller
Pension , von folid .. jung ,
iviann . Angebote unter
Nr . 1975 ins Tagblatt -
büro erbeten .

Einf . inöbl . Zimmer ,
möglichst m . Pension von
anst . Jränlein für sosort
gesucht . Angeb . unt . Nr .
2010 in ? Tagblattbnro .

Allciiisi . Herr , Eabriki .,
sucht 1— 2 leere Zimm ..
pari ., separat . Eingang ,
per 1. Juli .

Angebote unt . Nr . 1991
ins Taablattbüro erb .

Lehrerin sucht sofort

Zimmer
ivomvgl . III »oll Pension .
Aug un »!.' r Nr . 1994 ins
Taablattbiir » erbeten .

Beruföirauiein sucht
auf 15. Juni od 1 . Juli

freundlich
müDlieites Zimmer

mögt , mit elektr . Licht ,
a . liebst . Zentrum . Ang .
mit Preisangabe unter
Nr . 1988 ins Tagblattb

SWM kiimk «
ZU mieten gesucht . Kauf eines Anwesen »

nicht ausgeschlossen . Angebote unter
Nr . 1993 ins Tagblattbüro erbeten .

Beamtenwitwe mit 1
gröft . Kind sucht 3 Zim
merwohnun « in bess.
Haufe »u mieten .

Anaevote unt . Nr . 1989
ins Tagblattbüro erb .

Lagerräume,
ca . 160/200 qm ebener Erde un » trocken , mSalichft
mit 2 BUroräumlichkeiteu .

ZU mieten gesucht.
Oststadt bevorzugt . Angebote mit Preisangabe

unter Nr . 1902 ins Tagblattbiiro erbeten .

Zu mieten gesucht.

Grcher Keöcr
mit großem Aufzug.

Angebote unter Nr. 2000 ins Tag¬
blattbüro erbeten.

Zum Eintritt p . 1 . Juli
gesucht ein junges .
wandtes

ge -

MIM
verf . in Stenographie
u . Maschinenschreiben
skeiue Ausänaerini . An -
aebote unter Nr . 2006 ins
Taablattbüro erbeten .

Fräulein
zur Bedienung meiner
Kundschaft für Schuh -
machergefchäft sofort ges .
Zu erfr . im Taalilattb .

Tiich «. Schneiderin
für 2—8 Tage ins Haus
gesucht . Kesl . Augebote
nnter Nr . 1978 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Ein nichtige » , durchaus
ehrlichesMetMiein
wird auf 15. Jnni oder
1 . Juli gesucht . Angeb .
unter Nr . 2015 ins Tag -
blattbüro erbeten .

Lochia
—

bei hohem Lohn sowie
tüchtiges und fleitztses

aus 15.

Lilien .
Markarasenkr . 10.

besucht wird gut em -
pfohlene Köchin , die et -
was Hausarbeit über -
nimmt zum 1. Juli , Lohn
«0 Mk . Bor, « » H
strake 85d II

&trfd

Alleinmädchen
erfahren un » zuverlätsi
in Ztüche und Haus ' *
zum 15 . Junt oder sp
gesucht . Anfangsge
bO Jl BorzuN . 8— 5 und
7- 9 Uhr .

Ltebigstrake 2S II .

für Privathaushalt bei
hob . Lohn gesucht : kochen
und etwas nähen er -
wünscht . Zu erfragen
bei Steiner . Karl
strasie 22 "

Kränlein
ievtl . kinderl . Witwe ) in
allenhäuslichen Arbeiten
ersahren , vertraut mit
Kindern ald Stütze und
zur Führung des Hans -
Halts tn Abwesenheit der
Hausfrau ges . Mädchen
vorband . Familienanschl
Angebote unter Nr . 1946
i . Taablattbüro erbeten

Perfektes

im Nähen gut bewand .
findet Stellung auf Juli
oder August . Frau C .

fimmelhelier
, Krieg

raste 47 ».

Tüchtiges
Zimmermädchen

gesucht . HiUiiififtr . -Jl II
Tiichi . sanbereoNUetn -

mädchen in KUche und
Hausarbeit ersahr .Lndet
aus 1. Juli ante Stelle .
Näh . zu erfahr Leopold -
s»ran ? 4 . vi .

Ziiverläff . « iädchen .
selbständig in Küche und
Haushalt , wird b .lS .Jnni
od . 1 . Juli gesncht .

Gartenftr ? 14. 4 . St .
» che auf IS . Juni ein

nicht unter 18 Jahren ,
evang . Guter Lohn nnd
familiäre Behandlung .
Näheres FrauDeNectsr .
Zährinaerftrafie 22.

Meincht wird für sofort
ein ehrliches , fleibiges

Mädchen
in ruhigen . Herrschaft
lichen Haushalt i2 Per
sonenl . Borstell . Hübich
» raste 17 III

Suche auf 1 . Jnli ein
solid . , tiicht . Mädchen
siir Zimmer - « . & au &*
arbeit : 5lrie « str . 142

Villa
am Bodensee ,

kleiner Haushalt .
Gesucht ehrliches

Mädchen
für Haus und etwas
Gartenarbeit bei gutem
Lohn und guter Be¬

handlung .
Ziemendorff, Gaienhofen.

Solides . flei » d« es
Mädchen

durchaus zuverlässig in
Küche u . SanShalt , sowie
sleih . , ehrl . Mädchen
für Zimmer - n . Haus «
arbeit gesucht . Guter
Lohn u . gute Behandl ».
Angebote unt . Nr . 2014
ins Taablattbüro erb .

ZuverläsfigeSMädchen .
das schon in gutem Hause

«
edicn ^ event . am lteb -
en v . Lande , auf 1 . Jnli

oder später nach Ettltn -
gen gesucht <8—4 Pers . i.
Anaebote unter Nr . 2019
in s Taablattbüro erbet .

Ei n fle istiges . ehrliches
Mädchen

wird aus 15 . Juui sür
die Kiiche gesucht . Das
selbe hat auch Gelegen
heii . das Kochen zu er -
lernen . Waldhornftr . 28.

aem .Wegweiser ' . Boecke« . - * —raste 50 . IV.
Mnttl . Aran sos . ges .

v . ' <-8— >i?11U . morgens .
Am Stadtaarten 1911.
süchtige , z

Mo natÄsrau od . Mai
chen für einige Stunden
vormittags sofort ge -
sucht : Redtenbacherftr . 6,
3 . Stock .

Putzfrau .
Saubere und reinliche

Frau »um Pilsen ges .
Näheres bei Lachler ,

Softenftr . 168 IN. l .

Für 1. Juli eine

Nicht. Waschfrau
bei hohem Lohn gesucht .

Angebote an
Ho to i Titiice in Titisee .

Daschftau
für regelmäßig 2 Tage
in der Woche gesucht .

Waldstraste 67.
Eingang Ludwiasvlav .

Solid erMann ,
der mit Pferden um -
gehen kann , iindet sofort
Dauerstellung bei

fterfc . Odenwald ,
Lackfabrik .

Karlsruhe Griinwinkel .

SmlsüSe
ein jüngerer , fof . gesucht .

Will ». Mols,r . .
itaiserstraste 82 » .

Ein fleistiger , sauberer
Hausbursche

kann sofort eintreten .
Kost u . Wohnung im

Hause .
Sarl Saufmann ,

Konditorei .
Ludwiasplab 61

Lungerer
Arbeits bmsche
gesucht .

Sunstdruckerei
künsklerbund ,

Karlsruhe , G. m . b . H.
Erbvrinzenstr . 10.

Ein 18jähr . Mann , aus -
gel . Bäcker , sucht per sos.
Stellung . Auch als Bv -
lonrär in Konditorei .

Angebote unt . Nr . 1987
in >-> Zagblatibüro erb .

Slufen , RölMäntel
iverden angefertigt bei
schneller Bedienung und
billiger Berechnung Kro -
nenstrnste 7. 2 . >-- tock .

Aölitl Nitkl
poliert in u . auster dem
Sause Leo Ganzmann ,
Sofienftraüe 152 I .

Aerloreu
wurde Pfingstmontag in
Herrenalb im Walde eine
graue Kostiimjacl « . Ab -
zugeben aegen gute Be -
lobnu » gKarlsruhe,Hoff >
straste 1 III ., od . Herren -
alb . Bahnhofrestanrat .^ Verlören
kl . Korallenbrosche . An -
denke » , v . Bach - . R . Wag -
ner - , Schubert - , Wendt -
straste . Geg . g . Bel . Bach -
träne 241 abzugeben .
ÄSkckNM

m
Kräulein , 25 Jahre alt ,

perfekt im Nähen und
Bügein sowie sonstigen
Hausarbeiten , iuchtStel -
lung zu einzeln . Herrn
oder frauenlosem Haus -
balt . Gefl . Ang . unter
Nr . 2011 ins Tagblatt -
büro erbeten . '

Junges Mädchen , 17
Jahre alt , bisher als
Kontoristin tätig , mit
gut . Zeugnis , sucht
vasi . BefßiiSfiioHHfl .
Angebote « nt . Nr . 1988

ins Taablattbüro erb .
Vebtldete musikal . und

kinderliebende , gewissen -
hafte i . Dame aus guter
Familie sucht Stellung

oft Siudersriivleln.
Angebote unter Nr . 1LS8
ins Taablattbüro erbet .

Fräulein sucht Stelle
ais Stütze oder zur Füh -
ruug eines sranenlofen
Hansbalts od . Weistzeua -
beschlieberin n . hier od .
aukw . auf 15. Juni . Au -
geböte unt . Nr . 1997 inS
Taablattbüro erbeten .

Fi -änlein , das vor dem
Kriege im .'lusland « als

>ii » v ^ » iiaiilein tätigwar
im "Nähen , Bügeln und
sonstigen Handarbeiten
und grifiereu gut be -
wandert ist , sucht passende
Stelle . Gefl . Angebote
nnter Nr . 2012 ins Tag -
blattbü r o erbeten .

Kraulein mit schöner
Handschrift wünscht

Heimarbeit .
Angebote unt . Nr . 1992

ins Taablattbüro erb .
gesucht

b . gutem
Verdienst für Artikel
kunMewerd ! . Arl.

tDamenblusen u . Stoffe .»
Angebote unt . Nr . 1957

ins Tagblattbüro erb .

5« 1 gega -
Lege » gute Belohng .
crbzi7.<>el >cn bei X-liicr ,
Maximttia nit r . S.

Berl . am 25 . Mai a . d.
Weg N.Bulach 1 Schlüssel -
bund . Abzuaeb . sosien -
straste 88 . l7 « to >i rechts .

Student erteilt Stach -
hilse in Mathematik u .
Sprachen . Ang .u .Nr .1996
ins T q rC>tqtiIiii i-0 c '.' et .

Zkiva! -Schule
Emma Miihlich .

Zirkel 5 n .
Sorgsältige . indi - .
viduellcAusbilduni
in modernem Ma -
schiuen - Schreibe » \
u . Stenographie
Kleine Schülerzahl . |

Eintritt täglich .

Zur Hautpflege:
Elcara - Creme
Klefctra- „
Kaloderma - ^
'l'erag- „
Nirea - „
Mandel - „
AlpenblUten - ,,
Ulienmilch - „
üralla - ,,
Kombeila - ,,
Aok -

und andere empfiehlt

H . Bieler
I ' arfümertoljidcn

Kalserstratie 223
zwiscli . Doaglas - n . Hirschstr .

1

verschleimnng .
Schreibe allen Leidenden
gerne umsonst , womit ich
mich von meinem fchwe -
ren Luugenleiden selbst
befreite . Htinr . Deicke .
Wa «ter » lebcn , Provinz
Sachsen . Äuch bei Haut -
jucken . Jlechten , Krätze ,
offenen Beingeschwiiren
gerne umsonst Auskunft .

Rückmarke erwünscht .

Kinder dee Rheines .
Roman von Anny Wothe .

®Ce Rechte , auch da » der Uebersetzuna . vorbehalten .
Oopjrwcht 1918 1y Sun » Wothe -Mabn . Leipzig .

f49 ) — ,N«chorua »erbeten .

Jochen tat so fremd , er war von einer derart
^ sichtlichen Zurückhaltung , daß ihr daS Wort
« der Kehle stecken blieb .

»Wollen wir nicht ein wenig herumgehen, "
>̂ agtc Jochen . „Wir stören die frommen Be -

die sich dem Kreuz nahen .
"

^ Sie schritt stumm an seiner Seite durch die
« räberreiheu .

Vorhw , als fi« in der Armen -Seelenkapellc
^ betet , hatte sie es sich ganz leicht vorgestellt ,
? it Jochen zu reden und nun versagten ihr
""Hftänirtß die Gedanken .
. Jochen grübelte vor fich hin . Wie kam der
Aommerzienrat dazu , ihn hierher zu bestellen ?
^ ar es Absicht , datz er statt seiner die Tochter

Sollte Guntram wirklich seine Ansicht ge-
?"dert haben ? Seine Andeutungen neulich ,

er das gegebene Ehrenwort nicht mehr für
?Utdend erachte , hatten Jochen schon viele
Mafiose Nachte verursacht und doch hatte er den
^ danken an eine solche Möglichkeit weit von
N gewiesen . Wie durfte er sich vermessen ,
^ rdes zu erringen , selbst wenn Guntram ihm

Bahn freigab . Vor sich selbst durfte er es
" ' cht . Seine Ehre verbot es ihm . Ja , wäre sie
?**>t gewesen , dann hätte sich ein Ausweg fin -
s/u lassen. Aber , dah er vordem um die Schwe -

der Geliebten oder besser gesagt , um deren
gekämpft , das band ihm für immer die

. «Sie sind böse auf mich, " nahm Gerdes schüch-
das Gespräch wieder auf . „ES ist Ihnen

unangenehm , dah Sie mich hier treffen . Ge-
stehen Sie es .

"
„Ich leugne eS nicht, mein gnädiges Fräulein .

Es wäre mir lieber gewesen , diese Begegnung
wäre uns erspart geblieben .

"
„Sic sind doch feige," rief Gerdes mit blitzen -

den Augen und ihre roten Lippen bebten .
„Mühte ich nicht , wie es um Sie bestellt ist , ich
würde kein Wort verlieren und Ihnen einfach
den Rücken kehren . Ein Mann , der liebt und
der nicht fiir seine Liebe kämpft , verdient nicht,
geliebt zu werden .

"
Jochen war bis in die Haarwurzeln errötet .

Zorn wallte in ihm auf , dah Gerdes ihn so
grausam quälte .

„Wissen Sie genau , dah ich nicht gekämpft und
gerungen habe ? " fragte er hart .

„Ja , das weift ich ! Ich weih auch , dah Sie
einfach die Flucht ergreifen wollen . Sie haben
Ihre Stellung bei meinem Bater gekündigt ,
nur um mir auszuweichen , auS einem ganz
falschen Ehrbegriff heraus .

"

Jochen sah das blonde , schlanke Mädchen , das
die Autokappe über den Arm gehängt und den
Mantel geöffnet hatte , unter dem das weiße
Kleid duftig hervorschimmerte , fast entsetzt an .

„Woher wissen Sie das alles ?"
Gerdes lachte bitter auf .
„Ach , ich weih viel mehr — ich weiß , daß Sie

Bertrudis ihres Geldes wegen heiraten woll -
ten , und daß Hanno Ihnen zuvorkam .

"
Jochen war tief bestürzt .
„Das wissen Sie auch?" stammelte er , „und

nun wenden Sic sich empört von dem Uebel -
täter —

Gerdes schüttelte unwillig das blonde Köpf-
chen .

Von Ihrem Standpunkt aus war es damals
nur allzu menschlich, vielleicht nicht ganz tadel -
los . Sie selbst aber sind es , der die ganze

Sache so aufbauscht , über die ein anderer sich
wohl kaum erregt hätte .

"
„Wissen Sie denn , warum ich sie so aufge -

bauscht, wie sie es nennen ?"
Gerdes senkte ewen Augenblick die tiefblauen

Augen .
,Ha , weil Sie sich schämten , eine Frau ohne

Liebe , nur ihres Geldes wegen / begehrt zu
haben .

"
Er sah GerdeS mit warmem Glanz in das

junge Gesicht.
„Zugegeben , gnädiges Fräulein . Aber es

war noch etwas anderes , was mir die Scham -
röte in die Wangen trieb : die Erkenntnis näm -
lich , daß ich die Schwester dieser Frau liebte ,
heiß und glühend , wie nur ein Mensch lieben
kann , und dah ich mir selbst durch mein frevel -
Haftes Abkommen mit den Freunden die Mög -
lichkeit genommen , um das geliebte Mädchen zu
werben ."

Eine helle Glut war bei seine » Worten über
Gerdes liebreizendes Antlitz gehuscht. Mit
grohen , strahlenden Augen sah sie zu ihm auf
und beide Hände gegen die Brust gepreht , sagte
sie fast schelmisch :

„Also ist es doch wahr , dah Sie mich lieben ?"
Wie entzückend sie war in ihrer strahlenden

Glückseligkeit und Mädchenhaftigkeit . Jochen
muhte seine ganze Willenskraft aufbieten , um
ihr zu widerstehen .

„Das wissen Sie ja , Gerdes , machen Sie es
mir nicht so bitter schwer — " bat er und sah
sie hilflos an . Das blonde Geschöpf verwirrte
ihn . Ihm war , als drehe sich alles mit ihm im
Kreise .

„Na also," lachte sie herzensfroh . „Da ist die
Sache erledigt . Ich verzeihe großmütig dem ge¬
liebten Bösewicht alle begangenen Missetaten .
Und da er sein Ehrenwort gab , nicht um mich
zu werben und dieses Ehrenwort trotz allem

aufrecht erhalten will , muß ich wohl oder Übel
selbst die Werbende sein .

"
„Gerdes !" rief Jochen tief verwirrt und hob

beide Hände wie zur Abwehr , „was tun Sie .
"

„Was im allgemeinen nicht recht schicklich ist,"
erklärte sie und dicke Tränen stahlen sich zwi -
schen den langen Wimpern hervor , „doch darauf
kommt es gar nicht an , Jochen , sondern darauf ,
daß wir uns angehören dürfen in Leid und
Freud , wie es unser beider Sehnen ist , seit lan -
ger Zeit . Willst du noch „Nein " sagen ?"

Nun stand Gerdes von der Kühnheit und der
Ungewöhnlichkcit ihres Vorgehens heiß er -
schreckt und senkte den blonden Kops tief auf
die Brust , ein Bild rührender Hilsiosigkeit und
Qual . Langsam flössen schwere Tränen über
ihre blühenden Wangen .

Jochen nahm zitternd Gerdes beide Hände in
die seinen und zog sie an die Lippen .

„Mein heihgeliebtes Mädchen, " kam es in ab-
gebrochenen Lauten von seinen Lippen , „ fühlst
du denn nicht die Qual , die ich leide . Wenn dein
gütiger Vater auch bereit ist , mir das verpsän -
dete Ehrenwort zurückzugeben und es gewisser -
maßen schon getan hat . verbietet mir immer
mein ? Ehre , eine reiche Frau zu nehmen . Aller -
dings einen einzigen Weg , der uns zueinander
führt , gäbe es , und der würde sehr hart für
dich , mein armer Liebling , sein .

"

„Nichts wäre mir für dich zu viel, " kam es
leise von Gerdes Lippen und vertrauensvoll
und hingebend lehnte sie ihren Blondkopf an
Jochens Brust .

„Du müßtest allem entsagen, " warnte er mit
fast rauher Stimme , „was dir bis jetzt das Le -
ben angenehm und schön machte und mühtest mit
dem wenigen auskommen , was ich dir bieten
kann . Für deine verwöhnten Ansprüche hieße
das , dir viele Entbehrungen auferlegen .

lKortsetzuiia folaÜ
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Zu verkaufen .
2 mal 3 Zimmer - Haus ,

4stückig , in der Oststadt ,
ist umständehalber billig
I« verfaulen .

Liebliaber wollen An -
aebote unter Nr . l 'J67 ins
5a ablattbüro einreichen .

Zauplätz «
fertiger Straße

nenevmlg
billig in

mit
genehmigten Plänen sind

ae-
beten . Angebote unier
Nr . 1966 im Tagblatt -
biiro elr .aureicflen.

g in verkaufen .
Liebbaber werden

WÄTöia, gut erhalten .
zu verkaufen : Mendt -
ftrose 1IV.

SC fm & t
miß iaiib ., gut erhalten .
Rost zu verkaufen .

Lachnerftr . 11 . vt . r .
Antiier

roher 2tür . Kleider «
Hrank . sehr gut erhalt .,»öne Bauarr u . Farbe ,

von Privat weaen Platz -
Mangel zu verkauf . An -
gebot ^ unter Nr . 1027
ins Tagblattburo erbet .

Beiluberwurr sur
2 Betten , neu . mod . yarb ..
Damast . 2Damastbettbez ..Plumeau , Damasttafel -
decke, Bettücher . Arottt -

her . « St . leinene
Damastbandtücber . neue
seid. Bluse u . verschied,
bill . zu vks. : Kaiserstr . 112.
1 Tr .. bei Ä errmani .

,'iu imfautTllletttets
schrank , nutzb. vol . wenig
gebraucht . Rudi ,Nüvvurrerftr . Ii. Werkst .

Ein Bert
mit Roßhaarmatratze zu
verkaufen . Steinstr . 29 ,Sc it enbau . 4 . Tt . d . Kaft .

1
JTcttifdite mit 2 -JJiütr .

,u verkaufen . iSe &an «
tInf ;e t ;1. Wi! rmiiiii .~

& ra &crbehttcüc , eis..weih . m . Matr . bill . z.verk .Abt . Waldstrai !.- 4 1.
CmdÄetl

Mahagoniholz mit Roh¬
haarmatratze sehr ant er -
halten , zu verkaufen bei
Sasse . ,<kaiser » rake SM .

u veMsen :
2 gleich« Netten , Masch -
kommode mit Spiegel -
auffatz , Tische .

Schirrmann .Marlaraienstr . -n . vart .
etcetäc

Schreibtische . Schranke .
Zimmer ^ u . Küchentische,Ausziehtische . Stühle , of -
fenes Büffet . Äöaschkom -
moi>« mit Marmorvlatte
u . a . m . v« rlauft vreiS -
wert S . iAnagenhei « .Au - und Verkaufs -
geschöft. Markgrafen -
trabe -J6. Tel . 4971

Etniaettinioe [ehr «* t erhalt .
Piauinss

». 1650 Mk . an empfiehlt
^ ssnr . MiiUcr . Klavier -
bauer . Schütxnstrake 8 .
Nitlll « schwarz, anter

Ton , untsl.Btei » '
m . j. wrt
Ssii enftra ^ e 152.

n mtorc K« , 2 reih .,
<>Srnr .! mo « Ji »n m . Ein¬
wurf u . Platten . >.-- alon --
Itück, billig zu verkaufen .Tnrmftr . 7 ». 5 . St .

Mramwovlmi
mit Plattea billig z. ver -
kauf . Müller , Äavellen »
strahe 1» . « . « tock .

Pwnmos
«rte neu , und
MKvierstÄhle

zu verkauf . Klavierhdla .
« chsiler . Rudolfftrahei .
3 . Stock , fein Vaden.

Takettlavisr , gut im
Toil , billig zu verkaufen .
Nnhler . Rüppurrerftr .

Gut erhaltenes Tasel
klarier <in Karlsruhe
vehend ) für 3M Mk . z»
verk . Ang . an ^ seneiker .
Ostenburii . Sviienftr . 16 .

Tischdecke
2 : 1,60 , reinlein , weih , m ,
reich. Handarbeit und
Klövvelsvitz . u . -Einsatz ,vornehmes Stück , z. verk .
Änznseh . »wisch . 2—6 Uhr
verrenstrahe 66. 8 . Stock.

Ein wenig gebrauchter ,
kehr auter Bechitci « -
vlligel wegen Wegzil«
zu verkaufen . Besichti¬
gung tägl . von 11—1 Uhr
« tckanienstraftc 62.

li' in slböiier , schwarzer
Schaukelstuhl mit Rohr -
aeflecht «Wiener Fabrik .!
ist billig zu verkaufen :
^ osienstraue 66 . 3 . stock .'Miänclnnaue .
in . Tuch u . Molton bezog.,
sowie ein neuer Plüsch -
diwan empfie6tt LndwiqRuft,
Taoez . MarkarafenftrM .

oertoufen .
1 Ruhebett ib haiselonge )
rot bezoaen , 1 Decke dazu.
1 neue Reithose , 1 Oftz.-
sattel mit Zaumzeug und
Zubehör , 1 Tennisnetz .
? Tennisschläger sreva -
raturbedürftig » 1 Klavv -
znlindcr . Hüte n . Mützen ,
gebr ., 1 Flobertvistole .
ti mm. Auaartenftr . 27 ,
Hinterh . 3 St . Kreiki .
iMlie GNkMjjijle
verkauft Gustav Fischer ,
Rbeinstrahe 7l .

lgseWkie
sowie ein 2tür . groher

Eisschrant
zu verkaufen .
» iibler . t̂trunnenstr . 2.

Colosseum ! BLATZHEIM
kommt

16. Juni 16.

!o ÄaiiuWSicijc ,
garantiert reine Ware , tausendfach erprobt , tag -
lich Nachbestellungen, ist sofort lieferbar . Jfüt
1500 Rollen zum Beizen und Ausbeizen für
20 Mk . liegen Nachnahme.
Vertreter an allen Orten gesucht.

Nur zu beziehen vom alleinigen Hersteller
Fritz Schtifer . Dortmund ,

Mallinckrodtstrahe 214.

. rotschneibn »aschine .
billig zu verkaufen .

Blücherstr . 18 . III , Wende.
TFlne fast neue grosse

Schneid . Äiihmaschine
lMarke Pfaff ) zu verk . :
Knielinsen . Sardtftr . S2
Krei chganer .
Zu verk . eine ltotJiUcinafr
ticnc SchneifternSK -

«laschine .schwarzseidene
Dameniaete , schwarzer
DamenSu «. 1 Paar an -
aemesseneDame ^ schuve
?ir . 4l . : Kronenstrahe 20,
3. Stock . Knokv.

Gebr . Aäliin . v . 4r> M .
an , Lederwalze . Wring¬
maschine und Messer -
pnttniaschi » «. geeignet
für Wirtichast . zu verk .
bei I . Dengle ?. Luisen -
ftrane 34, 2. Hof.

Kochherde
2» und Zlöcherig, zu ver -
kaufen : Amalienftr . 43 .
Meeh .

f»avderd m . Braiofen
und Backofen , emailliert ,
zu verkauf . Anzusehen v .
2 —3 Udr Beetbovenstr . (>.

Ein fol . Rastatt . Koch
Herd, 3löchr. , m . Meffing -
stanae . ist vreisw . z. verk .
Serdschlosserei KarlJtt «
Gerwiqftrahe 5 .

Zu verkaufen .
KaslSster . Bfl ., Mefs ..mit Verzier ., fow . biao -

Herd . 8jlamm ., mit Tisch,
>u verkaufen . Näheres" " " ' 47 . 1 . Stock.irs chstrake 47 . 1 . Stock.

ü » verkaufen : grotzeinkbadewanne 65 Mr ..aus
« ort 36 sw , Primiis -
brewner , Messing 20 Mk ..
elektrisch -Taschenlampen
3 Mk .. Kopierrahmen ,
vhotoo . Schalen versch.
Art . Gasltchtvostkarten
IM Stück 6 Mk .. Bücher
und Zeitschriften alier
Art , « lleS aut erhalten .
Beck . Mühlburg . Flie -
derstrahe 2. varterre .
SFsi 51
Kr onenftrahe 27 . 3 . St ." Terrenfahrrao . gü !
erf )., billig zu verkaufen .
yoi !n a » » >^ eovoldftr .33 .
SitiöeHlepflgen ,
Klapv Svortivaaen .

Pnovenwaa mit Gum -
mträö . zu verk . Lachner -
ftrafic 1 p .. Rnrkkard .

NllWspgrtlvsges
mit und ohne Dach zu
verkauf . M «rienstr . 7»,
parterre . Kastner .

!u verkauf. Schweizer
a » : i»ern,a « e» . Schmidt ,Wartenftra^ c ! I a.

1 » inderiportwaaen
1 Kinderstnht zu verk .Lachncrftr . 3 II . Wociner .

Gut erö . .V. iaCcriteoa
wagen zu verk . Simon .Gartenstr . 8 ». HH .. 4 . St . l.

Handwagen
2räk>.. neu , leicht gebaut ,zu 180 "Oft . m ^ erkans .
Waldhornstr . 14, Kontor .

Selm 6 (Mdt !
Wege « Arbeitskberhiinfwng wird per sofort

oder 1 . Juli ein gewinnbringendes Zweiggeschäft ,
kunstgewerblicher Art . am hiestgen Platz abge¬
geben . Fachkenntnisse nicht erforderlich , da Ein -
lernen erfolgt . Die hiesigen Räume sowie Woh-
nung sind sofort beziehbar . Erforderlich nur
Mk . 4500 .— . Sichere Existenz fiir jnnae Ehe -
leute . A ngebote un ter Nr . 1958 i ns Tazbl attbü ro .

Billig zu verlauseo .
3 !tnovflochmaschinen , Marke Dürkopp,für Kraftbetrieb
1 Nicmenscknridmaschine . Schnittbreite

verstellbar bis ci2 ' /j mm
1 Polstcr -Tovvcltüre mit Rahmen
1 Posten Wellvavier nnd starkes Pack-

vapier
Einig ? Zentner Hüttenkoks
i >,tofccd Wandölaemälde
1 kleiner Kasernen - Ofen mit etlichen

Meter Rohr
t vierrädriger Handwagen auf Federn
i sehr starke Tovvelleiter .

Anzusehen nachmittags von 2—6 Uhr
Legrnn » . Rintheimerstr . 22, Hofgebäude.

Kisten
sröftereP ^rtie , verschicdenerGröße ,
billigverkaufen . Näheres Zäh -
rwgcrstraftc 44 , Büro .

In unseren Ladengeschäften kann das
zustehende Quantum Wurst - nnd
Fleischwaren » für die lausende
Woche (vom 9 . bis 15 . Juni ) erst

nächste Woche
abgegeben werden . Es wird gebeten ,
um einen geordneten Verkauf zu er¬
möglichen . die vorgeschriebenen
Verkaufstage genau einzuhalten.

Witwer , Mitte der 30er Jahre , mit Kin -
dern , Kaufmann , in angesehener Stellung
und mit gröberem Vermögen , sucht auf
diesem Wege mit vermögendem Fräulein
zwecks späterer

in Verbindung zu treten . Ernstgemeinte
Angebote mit Beisiigung des Bildes sind
unter Nr . 2002 ins Tagblattbüro zu richten .
Verschlviegenheit Ehrensacke ^
Angebote zwecklos.

Änonvme

Wk >-WW »
schöne solide Schreinerarbeit liefere billig ins
Hans .

SÄaeffer . Durlack , Hanvtstrake 81 .

IcoifeniiMlaütiseß
nach eigenem System .

Größte Kühl- u . Konservierfähigkeit.
Geringster Eisoerbrauch .

Umbau schlecht funktionierenderAnlagen .
Ausführung sämtlicher Reparaturen .

Svezial -Montenrc .
Mündlich « Rücksprache kostenlos .

Stefan Gärtner 1 » * S "ee
Wurstfabrik Karlsruhe .

Sühlanlagenbau
Kriegstr . 238.

Büro : Kaiserallee 51.

ruckarbeiten
seder Art , auch solche größeren Umfange « sind

wir in der Lage auf Wunfch in kürzester
Frist z« liefern und bitten um gefällige

Aufträge , deren sorgfältige Ausfuh -

rung mir uns angelegen sein lassen

<L . H. Müllersche
Hofbuchhandlung m . b . H.

Rarlsrrche , Rttterstraß « l

297 Fernsprecher 207

Tel . 4142 .

K

K

H

&

4 >\

n

WAelegeuM
aus Porzellan m . Ablauf ,
auf Kasten m . Pitschptne -
bolz in tadellosem Zuft .
für Kinderzimmer oder
Klosett geeign ., z. verk .

Will . Oerrenstr . 5,0 ».
antik ,

mittelgr .,
zu verkaufen .

. .Vi . II . Harwick.
oK » ? rta « ^e« ein oei-

nalie neuerNirmenschlld
(80 < 110) sowie einHasen -
ftall billig : Uhlandstr . 8 ,
Schreinerei

(S-tii grohes SleisMeti .
2 P . Serrenitiesel . Gr .
88—3!) zu verk . Viktoria -
stra fte 117. in .»Mi. atiimpf ."

Billig mrntom
Mesfing - Dekorat .-Stang .
Jsol -errobre . Marmor »
Schalttaseln .Widerstände
Lamve » .Eifenteil .,1Ofen
Junker u . Ruh . Nr . 4.
iTransvortwag . :Kaiser -
strafte 107 . öof link -̂

Ä Mieii :
14 m Tchirting , 16 ' /zm

Köver sür Borbänge ge -
e ignet , 15 m Mollblusen¬
stoff, auch für Kinder -
kicidchen passend. 4,00 m
dlaner Koitänistoss . all.
prima ^ riedensware .

Anzns . Kaiserstr . 33. III .
bei Sah .

Ner TevÄS
'

3,80x4,öS >n, zu ve rkanfeu .
Preis 5000 Mk . Wo ?
saat das Taablattbiiro .

? il OGcfflufenr
2 grofte Linolen «». 5c »
dernbstt .schwzJackcn
kleid . Markgrasenstr . 43
pari . T «t»irrv »az,n .
^ Podüntewic «, , l' (3 m .

M a ner .
Babnw .ische , fast neu ,

schwarz- weitz gestr . Kleid
für gr . Fig ., Knabenftief .
Nr . 37 zu verk . bei Morr .
Kaiserstr . 207 . Stb .,3 . St .

1 Camera
18x18 m . Objektiv , 1
schöner Kabinenkosser m.
(5' insad billig zu verkauf .
X! a n g c . ^ iktoriastr . 1.g .

Wie .
ei«

®iel8 ?i
' 5tOtt0 -HOfl ,

eine
schwarze

auf Seide .Jleine Grüfte
ZU oeefaufen . Ä .

einc Zvüj ' ZMe
kleine Gröfte , Öillijl

strafte 7a in .
r ;nn für Knaben im

Alter von 5—7 Jahren
billig z. verkauf . Dan « .
Steinstr . 2g . Sintb . 2 . St .

Ein Paar rote Tucli -
Portieren zu verkaufen .
Anzns . zw . 11 u . 4 Uhr .

Borliolzstr . !Ẑ !. vart .
Kutcr !,alt . >.

Sonn - u . Werktag , mittl .
Figur , Sommerüberzieh .
ts-chnürichuhe , Gr . 42—43
u . a . bill . abzug . M

Arbeitechsen ,
sowie einige Kittel
zu verkaufen ,
liarl - Wilhstr . 28 IV^

Westermann .

. ? l?enes iileid . Mouf -
felin - Kleid , Blusen , ein -
zelne Jacken , Damen -
schirme u . n . versch. verk .
^ ähriugerstr . 50 . 2 . Stock
Karavanoss .

,'<u verlausen weifte
Da «»c« Sandsch » hö . da-
runter lange seidene ,ebenso ein dnnkl . « troh -
ll ii» Enalerstrafte h, p . 1.

Bett !. SerrenanznK
sür große , starke Figur
zu verkaufen : Amalien -
strafte 28 im Schirmaesch .

MMH
altgold , mit Spitzen , fast
neu . daselbst 1 Frack , m .
Seide gefüttert , 2 mal
getragen , zu verkaufen .
Lange , Viktoria ^ r . 18 III.

Anzugswfs
dunkelkariert , prima
Ware , preiswert zu ver -
kanien . Ax -' lrad , Esten?
weulstrafte 82 II .

ilieuer dunkeibiauer
Anzng , noch nicht getr ..
mittlere Figur , und ein
schwarzer ^ ehrockanzn «
zu verk . : Kaiser - AlleeSO.
vart .. rechts . Scheer .

Dunkelblaues Jacken -
kostüm. 44 . Friedensware
80 M .. schwarz. Stickerei -
kleid 80 M ., eleg . rosa
BoilesttckcreikleidlOvM .̂
Morgenrock 80 M^, weihe
SvoriSblusc 15 M ., Da -
menstiesel , 88 . für 20 M ..
Halbschuhe 12 M .. neue
Gesellschastsschube, zwei
dunkelrote Damast -Plu -
meanbettbezüge Stück
88 M . Vogel . Wald -
strafte 38. eine Xrecue ■

u verk . elegant .schivarz.
Seidenbrokatkleid , dto.
Seidenvoileumhang .seid.
Sosakisten . Feldstecher in
Lederetui . verschließbare
Ledertaschen , auch zum
Umhängen , ein kl . älterer
Sandkoifer , Bilder zum
Uebermalen . Händler
verbeten . Meister . Wein -
brennerstr . 44 , zwischen
5 u . 6 Uhr iiachinittans

t? lenanteci Nachthemd ,
Scheibengardinen : neu .

abzugeben .
Lachuerstr . 1811.

FTF¥ . ichvne Damen -
sivnlirstiesel . Gr . 88- 33,
1 Paar starke Herren -
arbeitsstiesel . Gr . 30 b .
40 , hat abzugeben :

Hoppe .
Rooiistrafte 2.

Bergichiihe , Friedens -
handarb ^ Gr . 40 , M . 00 —,
>« chnür -Tourensch .. Gr

zus . nachm . 4 —5 Uhr Uh-
landstr . 40 v . FeyllAtel . ».
1 Äaar neue ? « »»«« -

lactwanaenschnhe .
Gr . 35 . zu verkausen ^

Schillerstr . 27 . Hofmanii
Jugendl . Damenlint

hillig zu verkaufen .
Lefsingstr . 70 . 8 . St .

SiljSve DacnenOüte
stud vreiSn ) . zu verkauf .Kaiferstraftc 80. 4 . Stock.

Waschseile ,
prima FriedenSware ,lowie jnnae Dilber -
liasen zu verkaufen :
Rintheimerstrabe 20,parterre rechts .

gut

McsteuhSlzer -

Zabrikalisu
cu .* 400 Ster Bnchen -
nntzholj . Rollen nnd
Spalter . 1 m lang , bis
86 cm Durchmesser , ab¬
zugeben . Angebote unt .
Nr . 1995 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Nosiftaar
f . Sattler u . Tapezierer
billig zn verk . : Mark -
arafenstraftc 17. Laben .

Eine gröbere Partie
gut erhaltene

imlaftenM
ist abzugeben .
Heinrich Rothweiler .

Kronenstrafte 43 .

HvdranlisÄer
Sack - kalk
zu verkaufen bei
Sedlmayr . Schön -
feldstrabe 0, nachm.
von 3—5 Uhr .

Hnndebiitte
zu verkaufen : Hirschstr .
54. 2. Stock.

Prima ^jnivtdäsin mit
9 Jungen und 2 junge
Zieaen zu verkaufen :
:/! heinstrabe 29, Mühl -

^twei4Woch. alre .'liefen
böttchen zu verkaufen .
Durmeroheimerftr . gg.

Griinwinkel .

100 ovo
Gemüse -
Setzlinge

wie :
Kohlrabi , weiß it . blau
Wirsing. Weißkraut
Iilderkrauk
Salat , Rotrüben
Rhabarber u . a.

empstehlt

SödweWadt -

Sameahaudlung .
Karlstr . 78 Tel . 228S .

Sommer -

Pfertfedeiken
in großer Auswahl

Leinene

StrohsäcKe
nur prima Qualität

keine Ersatzware

Karlsruhe , Kaiserstr . 133
Eing . Kreuzstr .,1 Treppe

Karlsruher
Männerturnverein.

Samstag , den 14. Juni im
Konkordiasaal , Moninger

Moiiotsüersaiiiilio
Beginn : */g9 Uhr .
Vortrag : Aufenthalt in

der Türkei , Herr Post -
sekretär Burgard .

Um - pünktliches Er¬
scheinen wird gebeten .

Der Vorstand .

K . RC . PHÖHSX
PHÖMIX — AlETlAmilA

Jeden Freitag abend Biertfacli
ar.d SpielerzusanimenkuTift

im „ Löwenrachen "

Samstag , U . Juni , abends
7 Uhr , Im Lokal

Ordentfiche
SeneratversamiTitung

mit hochwichtiger
Tagesordnung. Er¬
scheinen sämtlicher
Mitglieder notwend .
Sonntag , den 15. J « nl 1919
Sportplatz im Fasanen¬

garten

Verbandsspiel
Germnn .Durlach

gegen

k. C. Phönix
I . II . und III . Mannschaft
Beginn 2 und 10 Uhr

vormittags .
IV. Î annsch . in Bruchhaus .
Eintrittspreise einschl . Lust-

barkeitsstener :
Sitzpl . 2 — , I . PI . .« 1.50 ,
II . Platz Jt \ .— Militär und

Schüler die Hälfte .
Per Veratand .

Bad . Landestheater .
Freitag , den 13. Juni 1919 .

Freitagsmiete Nr . 34 .

Die verkaufte Braut. MKomische Oper in 3 Akten von K - Sabina . Deutsch
Max Kalbeck . Musik von Friedrich Smetana .

Anfang 7 Uhr . Pnde n«ch ' UlO vhr

Rarlsr. Fußballverein e . V.
Geschäfts ! Zirkel 29. Tel .1139.

Freitag , 13. Jun ?, 8 Uhr
im Moninger (Konkordiasaal )

Nonats -

Versammlang .
Sonntag , den 15. Juni

Verhandsspiele
gegen

FranKonia
in Durlach .

Tennis .
Zwei unserer Tennisplätze

sind fertiggestellt und spiel¬
fähig . Sie können von un¬
seren Mitgliedern gegen
einen Saisonbeitrag von
20 .— benützt werden . An-
meidungen beim Platzdiener .

Städtisches Konzerthaus
Freitag , den 13. Juni 1919.

Hoheit tanzt Walzer.
Operette m 3 Akten von J . Brammer und A . Grünwala *

Musik von Leo Ascher .
Anfang 7 Uhr . Ende 10 Uj f;

EintrachtsaaS
Freitag , den 20 . Juni 1919

abends 8 Uhr

Einmaliger

Heiterer Abend
von Alois Großmann

Spielleiter und Schauspieler am Neuen
Theater Frankfurt a . M. Der Liebling

des ehemaligen Stadtgartentheaters .
Karten zn Mark 4 .40 , 3 .30 , 2 .20 , 1.10 in der I
Hofmosikalien - P - Kaiserstr . 159 , I

handlnng
" * • tfOcTl , Telephon 638, |

und an der Abendkasse .
BW Alles Nähere siehe Plakate .

F. C. SQdstern06
Karlsruhe .

Sportplah Mahltarg , HömelIstr .
Sonntag , d . 15 . Juni 1919 :

Verbandswettspiel
gegen

F.V. Ettlingen
I . und II.

Beginn 2 Uhr bezw . 3 .30 .
5 Uhr Südstern A . H . gegen

Mühlburg A . H.
Samstag , den 21 . Juni

abends 8.30 Uhr .

Monatasammlung
Um zahlreiches Erscheinen

der Mitglieder wird gebeten .

SängerhundVorwärts
Lasallia Karlsruhe .

II1U1IW

Samstag , den 14 . Juni 1919
abends VaS Uhr , im großen Saale der Festhalle

Saalöffnung 1/g7 Uhr

KONZERT
Mannerchor : 250 S&nger .

Direktion :
Herr Willy Eiffler , Konzertmeister .
Herr Arthur Herbold , Chormetster .

Mitwirkende :
Herr Benno Ziegler , Bariton .
Herr Paul Trautvetter , Cello -Solist .

Mitglieder des Landesthesters .

Programme , die zum Eintiill berechtigen , sind
im Vorverkauf in den Musikalienhandlungen Fritz
Mailer , Ecke Kaiser - und Waldstr . , Franz Tatet ,
Kaiserstr . «2a , in den Vereinslokalen „ Auu haliii" ,
Schützenstr . 58 u. „Qrfinewald " , Rüppnrrerstr . 2,
in den Restaurationen „ OroSherzog Friedrich "
(RShrig ) , Veilchenstr . 9 und „ Oewerkschafts -
Zeatrale " , Kaiserstr . 13, sowie an der Abend¬

kasse zn erhalten . Preis Mk. l .SO.

Flr Mitglieder nnd deren direkte Angehfltige
werden Programme mar ander Kiace, Oarderobe -
Emgang , gegen Vorzeigen des Mltgiledubnches

zum Preise von 50 Pfg . abgegeben .

Nach Schlafi dos Programms Tanz .
Die Vorstände .

NB. Wir verweisen unsere Mitglieder auf die
ihnen zugehenden Rundschreiben .

BEG iUelnbeleuchtsinS
Elektrisches Licht in jedem Heim .

Ende der Liohtnot .
Bad . EleKtrizitäts -Gesellschaft

Müller, Martin & Co .,
Karlsruhe i . B . , Kaiserstraße l?8>

Tel .- Nr . 243 u . 251 Telegr . : Lichtkraft.

Residenz-
Theater.

j Waldstraße 301 Schillerstr. 22_
Mittwoch, den 11 . bis einschl . Freitag ,

den 13 . Juni 1919 .

Der

j in seinem neuesten
Abenteuer

Diskretion.

iPrinzBubi

zwei reizende
Lustspiele .

Der ber . Detektiv

JoeDeebsl
in seinem schön - 1

sten Film

Das fluse des |
Götzen

in 4 Akten .

Wenn (1er
Bräutigam mit
der Braut
In den Hauptrollen |

Melitta netri
Leo pukert

Herberti aulmuileri
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